
11. N o v e m b e r  2 0 1 1

Nr.
P P  9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 6 0 0
1 2 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h

41

TTiippppss
NNuummmmeerr  11
ffüürr   FFrraauueenn

.. .. .. .. ..

620

617

.. .. .. .. ..

613

.. .. .. .. ..

.. .. .. .. ..AAkkttuueell ll
NNääcchhssttee
EEttaappppee

.. .. .. .. ..   VViittrriinnee
                  110000  JJaahhrree  PPrriimmaarrsscchhuullhhaauuss
                  TTüübbaacchheerrssttrraassssee  iinn  HHoorrnn37

Rüstiger Hunderter

VViittrriinnee
ZZwweeii   AAllttee,,
eeiinn  NNeeuueerr

63

MMoossaaiikk
77  gglloorrrreeiicchhee
HHoobbbbyykkööcchhee



1 1 .  N o v e m b e r  2 0 1 1 3

AKTUELL

Neue Personenunterführung zwischen neuer Arboner Stadtmitte und See

Bau unter normalem Bahnbetrieb

Baugruben im Winter – bei tiefem
Seewasserstand – erstellt.

Verschiedene Vorbereitungen laufen
Der Abbruch der Liegenschaft Locher
in der Ecke St.Gallerstrasse/ Sticke-
reistrasse am 30. Juni 2011 war zu-
gleich der Startschuss zum Bau der
NLK. Mittlerweile befindet sich ein
Teil des Kreisels in seiner Endphase,
und das Erschliessungsstück «Ro-
sengarten» kann per Ende Novem-
ber dem Verkehr übergeben werden.
Auch die Vorbereitungsmassnahmen
für die technischen Kunstbauten
konnten termingerecht beendet wer-
den. Dazu gehörten die Räumung
der Schrebergärten entlang der
Bahngeleise und der Abbruch der
Werkhallen auf dem Saurer WerkZ-
wei. Im Weiteren erfolgte der Einbau
der Fundamente für die Verlegung
der Mast- und Signalfundamente der
Bahn, welche sich entlang der Stic-
kereistrasse im künftigen Trassee
der NLK befinden und aus diesem
Grund verlegt werden mussten.
Ebenfalls bereits im Gange sind die
Vorbereitungsmassnahmen zur Ver-
schiebung des aus denkmalpflegeri-
scher Sicht wertvollen Gebäudes
«Breitehof» am Stahelplatz.

Unterführung in Steinach 
Mit den Bauarbeiten zur lastwa -
gen tauglichen Unterführung in Stein-
ach wurde am vergangenen Mon-

tag begonnen. Das 230 Meter lange
Strassenstück, das die Seestrasse
mit der NLK verbinden wird, unter-
quert die Bahnlinie Romanshorn –
Rorschach. Grossmehrheitlich wird
der Bahnbetrieb von den Arbeiten
nicht tangiert, mit Ausnahme der
beiden Wochenenden vom 13. und
14. sowie vom 27. und 28. Novem-
ber. An diesen beiden Wochenen-
den wird der Abschnitt für jeglichen
Bahnverkehr gesperrt und der Be-
trieb zwischenzeitlich mit Bussen
sichergestellt. Technisch begleitet
und mitfinanziert wird dieser Pro-
jektabschnitt durch das Tiefbauamt
des Kantons St.Gallen.

Personenunterführung in Arbon 
Auch mit dem Bau der neuen,
unterirdischen Personenunterfüh-
rung am Bahnhof Arbon wurde am
letzten Montag begonnen. Die 35
Meter lange und fünf Meter breite
Fussgängerverbindung zwischen
der neuen Stadtmitte und dem See-
quai ist ein wesentlicher Bestand-
teil des Gesamtprojektes NLK. Dies
auch mit Blick auf den Bushof, der
auf die Westseite der Geleise neben
das Hamel-Gebäude zu stehen
kommen wird. Kiosk und Taxistand
verbleiben hingegen am heutigen
Standort. Wie in Steinach soll auch
die Fussgängerverbindung mög-
lichst unter normalem Bahnbetrieb
gebaut werden.

Während der aktuellen Bauarbeiten der Personenunterführung beim Bahnhof Arbon bleibt der Zugang zu den 
Liegenschaften an der Stickerei- und Bahnhofstrasse jederzeit gewährleistet.

Die «Neue Linienführung Kantons-
strasse» NLK in Arbon soll bis
Herbst 2014 abgeschlossen sein.
Nach den Vorbereitungsmassnah-
men steht die nächste Etappe an:
die Erstellung der Bahnunterfüh-
rung auf dem Gemeindegebiet von
Steinach und die Personenunter-
führung beim Bahnhof Arbon. 

Beide Unterführungen unterqueren
die Bahnanlagen und befinden sich
im Endzustand bis zu vier Meter tief
im Grundwasser. Sie werden des-
halb aus wirtschaftlichen Gründen
gleichzeitig ausgeführt und die

Verschiebung im Dezember 
Die Verschiebung des Breitehofs
um rund neun Meter nach Nord-
westen ist für Dezember 2011
vorgesehen. Das genaue Datum
wird frühzeitig kommuniziert. Die
NLK ist Bestandteil des Agglome-
rationsprogramms St.Gallen / Ar-
bon-Rorschach und wird nach
Fertigstellung die Altstadt und
Wohnquartiere vom Durchgangs-
verkehr entlasten und zugleich
neue Verbindungen für Fussgän-
ger und Veloverkehr schaffen.
Das mit rund 58 Mio. Franken
veranschlagte Gesamtprojekt
wird vom Bund, den Kantonen
Thurgau und St.Gallen sowie der
Stadt Arbon finanziert. Der Anteil
der Stadt Arbon beträgt 13,12
Mio. Franken. MSA

Rund 15 000 Franken pro Jahr 
Die Personenunterführung ist Be-
standteil des Gesamtprojektes der
NLK und wird durch dieses finan-
ziert und realisiert. Das Bauwerk
befindet sich praktisch ausschliess-
lich auf dem Boden der SBB, wes-
halb vor dem Bau das Eigentum,
der Unterhalt und die Erneuerung
der Unterführung zu klären waren.
An seiner Sitzung von Ende Ok -
tober hat der Stadtrat entschieden,
die Unterführung nach Fertigstel-
lung unentgeltlich an die SBB abzu-
treten, welche dadurch die Verant-
wortung und das Kostenrisiko für
die Personenunterführung über-
nimmt. Eine Abgeltung entfällt so-
mit. Die Kosten des betrieblichen
Unterhalts, rund 15 000 Franken
pro Jahr, werden von der Stadt Ar-
bon übernommen. Die Investitions-
kosten für einen allfälligen bau-
lichen Unterhalt werden erst bei Be-
darf ermittelt, das erste Mal in 20
bis 30 Jahren.

Medienstelle Arbon

Unterhaltungsabend 
2011

Im Kath. Pfarreizentrum, Arbon:

Samstag, 12. November

20 Uhr: Theater
«De Schuemacher 
Lädermaa»

23 Uhr: r.p.m.Coverband
junge Band aus der Region

Türöffnung und Apéro um 19 Uhr

Späteintritt für Coverband ab 22.30 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich der 
Berner Verein Arbon und Umgebung

    

 
9315 Winden    079 - 629 78 94 

    

METZGETE 
      

Donnerstag, 10.  Nov. 
ab 17.00 Uhr 

     

bis Sonntag, 13.  Nov. 
    

 

Blutwürste, Leberwürste, Bauern-Koteletts, 
Leberli, Wädli und weiteres mehr … 

 
   

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
     
 

Öffnungszeiten: 
    
    

Donnerstag + Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag + Sonntag ab 10.00 Uhr 

       

Wirtschaft zum Klösterli 

Mi 9, Fr 11 & Sa 12 Nov
  

Nov12 Sa & 11 Fr 9,Mi  
Nov
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11-Jahr-Jubbiillääuum
Ab 17 Uhr offerieren wir Schinken im Brotteig

mit Salat à la Chefkoch Heinz Herzog
«ES HÄT SOLANG’S HÄT»

Ab 19 Uhr Live-Musik mit Martin

Bei unseren treuen Gästen bedanken wir uns herzlich und
freuen uns auf viele weitere schöne Stunden mit ihnen!

Christine und Andrea mit «Schifflände»-Team

Resta
urant

Schiffl
ände

9320 Arbon

11.00 bis 11.11 Uhr Gratis-Bier

BLUMEN lunaria | St.Gallerstrasse 41 | CH-9320 Arbon

11. / 12. November, 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
13. November, 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Raphael Meyer Goldschmiede Team

Sehr hoher Goldkurs!!!
Sofort Bargeld für GOLDSILBERPLATIN

Schmuck/Uhren/Münzen usw. die Sie nicht
mehr tragen, defekt sind, nur in der Schub-
lade liegen, oder aus Erbschaften stammen.
Ihr Preis diese Woche: Bis Fr. 49.-p.Gr.Feingold

(Preisanpass. vorbehalten: Tagesgoldkurs)

Mi. 16.Nov. Rorschach
Hotel "Mozart" 10-17Uhr

Seien Sie vorsichtig beim Gold&Silber Verkauf!

Nr. 1 in der Schweiz beim Altgold-Ankauf
R. Meyer Goldschmiede-Team 6300 Zug
041/710 17 17 www.altgold-meyer.ch

  PREMIUM-Partner

Pündtstrasse 6, 9320 Arbon
www.cccag.ch

Verkauf – Reisemobilvermietung – Umfangreicher Zubehör-Shop

Grosse Herbstausstellung mit Festwirtschaft in Arbon
Samstag und Sonntag, 12. + 13. November 2011, von 10 bis 17 Uhr

Gastaussteller 
www.metall-boerse.ch

mit Weihnachtlichem
aus Metall

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft: Döbele Thomas,
Kirschbaumstrasse 6, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Sitzplatzüber-
dachung, Garage

Bauparzelle: 4060, Kirschbaum-
strasse 6, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Ehrbar André,
Industriestrasse 20a, 
9630 Wattwil

Bauvorhaben: Neue Heizung
mit Abgasrohr an Fassade

Bauparzelle: 2927, Philosophen-
weg 5, 9320 Arbon

Auflagefrist: 11. Nov. 2011 bis
30. Nov. 2011

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind
innerhalb der Auflagefrist schrift-
lich und begründet an die Politi-
sche Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N
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ALLTAG

Der Seequai Arbon ist ein beliebter
Aufenthaltsraum für Spaziergänger,
Velofahrer, Skater – und auch für
Fischer, die vom Ufer aus ihr Hobby
betreiben. Wo viele Menschen mit
unterschiedlichen Ansprüchen und
Bedürfnissen aufeinandertreffen,
braucht es nebst gegenseitiger
Rücksichtnahme auch Regeln für
ein gutes Zusammenleben.

Aus Rücksicht auf diese verschiede-
nen Interessensgruppen hat der
Stadtrat Arbon darum entschieden,
das Fischen vom Ufer aus nur noch
punktuell zu erlauben. Auslöser für
die Neubeurteilung war unter ande-
rem die Erweiterung des Schlossha-
fens um 150 Plätze. Das Departe-
ment für Bau und Umwelt (DBU)
hatte 2009 die Erteilung der Hafen-
konzession von der Auflage abhän-
gig gemacht, dass nach Fertigstel-
lung der neuen Hafenanlage im Ha-
fen, im Bereich der Hafenein- und
Ausfahrt sowie seeseitig an den
Fischreisern nicht gefischt werden
darf. Dies auch zum Schutz der
Jungfischpopulation, die im Schutz
der Fischreiser aufwachsen. Von
dieser Regelung nicht betroffen ist
das Vorland nördlich der Hafenmole
beim neuen Schlosshafen bis zu
den Fischreisern. Ebenfalls weiter-
hin zugelassen ist das Fischen von
der nördlichen Hafenmole bis zum
Waschplatz sowie im Abschnitt zwi-
schen dem alten Hafen und dem
heutigen Hotel Metropol. Auch im
Aufschüttgebiet beim Seeparksaal
darf weiterhin vom Ufer aus ge-
fischt werden.

Gebiet wird signalisiert 
Entlang des Seeufers vom Hotel
Metropol bis zur Gemeindegrenze
zu Steinach sowie auf den Hafen-
molen ist das Fischen neu generell
untersagt. Dies gilt auch für die
Naturschutzgebiete Seemosriet und
Seewiese. Die entsprechende Si-
gnalisation wird durch die Stadt Ar-
bon gestellt. Eine Kontrolle erfolgt
durch die Sicherheitspatrouille der
Stadt Arbon. Der Entscheid, zu den
vom Stadtrat zusätzlich festgeleg-

ten Gebietsbeschränkungen, wurde
vorgängig mit der Jagd- und Fi-
schereiverwaltung Thurgau abge-
sprochen.  
Den Fischern und insbesondere den
Jungfischern soll und wird dadurch
die Ausübung ihres Hobbys nicht
vereitelt. Die Massnahme unter-
stützt aber zum einen die Förde-
rung der Flachufervegetation im Be-
reich Kastanienallee und sorgt zum
anderen dafür, dass der Seequai
weiterhin für alle Interessensgrup-
pen ein attraktiver Aufenthaltsraum
ist und bleibt.  

NLK: Bauarbeiten im Bahnbereich
am Wochenende und in der Nacht
und Aufrechterhaltung des Bahnbe-
triebes mit Autobussen 
Die Bauarbeiten an der neuen Per-
sonenunterführung beim Bahnhof in
Arbon und an der SBB-Unterführung
in Steinach haben begonnen und
werden aus bahnbetrieblichen Grün-
den gleichzeitig ausgeführt. Da die
Arbeiten im Bahnbereich aus Sicher-
heitsgründen nur bei abgeschalte-
ten Fahrleitungen möglich sind, wer-
den diese morgen Samstag, 12. No-
vember, ab 18.30 Uhr, bis Montag,
14. November, circa 05.00 Uhr und
in Steinach ab  Sonntag, 13. Novem-
ber, 00.45 Uhr, bis Montag, 14. No-
vember, circa 05.00 Uhr ausgeführt.
In dieser Zeit ist im Bereich der Bau-
stellen mit teils starken Lärmemis-
sionen zu rechnen, und der Bahnbe-
trieb wird durch Busse ersetzt. Vor-
gesehen ist der Einbau von Hilfs-
brückenfundamenten.

Spielnachmittag in Frasnacht 
Am Mittwoch, 16. November, von 14
bis 16 Uhr findet der wöchentliche
«SpielSpassTreff» nicht in der Ron-
delle Arbon, sondern in der Mehr-
zweckhalle des Schulhauses Fras-
nacht statt. Dazu eingeladen sind
alle Kinder ab dem Kindergartenal-
ter bis zur Mittelstufe. Jüngere Kin-
der sind in Begleitung einer er-
wachsenen Person ebenfalls will-
kommen. Eine Anmeldung ist nicht
nötig. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Medienstelle Arbon

Uferfischen in Arbon

Stadtrat legt Gebiete fest 

Nomination von Martin Klöti
Am Donnerstag, 17. November,
werden die Mitglieder der FDP.
Die Liberalen Region Rorschach
den Regierungsratskandidaten
Martin Klöti zu Handen der kan-
tonalen Delegiertenversammlung
portieren. Diese Veranstaltung
findet um 19.30 Uhr im Schloss
Wartegg (Rorschacherberg) statt
und wird von mehreren Kantons-
räten sowie von Alt-Regierungs-
rat Walter Kägi begleitet bzw.
mitbestritten.

Happige Mehrkosten
(«Ist das des Volkes Wille?», «fe-
lix. die zeitung.» Nr. 39 vom 28.
Oktober 2011)
Als pensionierter Bauleiter hin ter -
frage ich die aktuelle Situation,
die ich aus der Presse entnehmen
konnte. Stadtrat und Parlament
bewilligten im Februar 2010 den
stark nach unten frisierten Bau-
kredit von 996 000 Franken (gera-
demal 4000 Franken unter dem
finanziellen Kompetenzbereich,
dass ein Volksentscheid nicht nö-
tig ist). Es wurde dann erfolgreich
das Referendum ergriffen, und die
Stimmbürger bewilligten an der
Urnenabstimmung im September
2010 den Baukredit.
Heute, ein Jahr später, soll das
gleiche Projekt rund 1,2 Mio.
Franken kosten. Der Stadtrat be-
gründet die höheren Kosten, für
mich unglaubwürdig, mit der Teu-
erung und neuem Minergiekon-
zept. Um das Budget zu entlas-
ten, soll vorläufig auf den Wohn-
trakt verzichtet und nur das
Werkgebäude erstellt werden.
In der Botschaft zur Urnenabstim-
mung war klar beschrieben, dass
beide Gebäude im Minergie-P
Standard ausgeführt werden; die
Baukosten entsprechen dem
Preisstand von November 2009.
Die heute gültige SIA-Norm 380/1
über Minergiebauten ist seit 2009
in Kraft; daraus resultieren daher
keine Mehrkosten. Die Bauteue-
rung beträgt gemäss Baukosten-
index 2,1 Prozent (Oktober 2009
bis April 2011), was begründeten
Mehrkosten von rund 20 000
Franken entspricht.
Leider wurden andere Visionen
nicht weiter verfolgt. Es hört sich
wie ein Scherz an, wenn ein
Stadtrat erklärt, dass eine Neu-
planung eine Verzögerung von
zehn bis 15 Jahren mit sich
bringt. Es ist zu hoffen, dass das
Parlament an der Budgetdebatte
den Teilkredit überdenkt. 

Ernst Kreis, Arbon

Leser- brief

Besuchen Sie 
felix. die zeitung. 

auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch

- Team-/Ballsport
- Tennis/Bespannungen
- In- & Outdoor
- Running/Nordic Walking

- Freizeit- und Bademode
- Fitnessgeräte
- Ski-& Snowboard-Vermietung

Päddy`s Sport AG, Salwiesenstr. 10
9320 Arbon, Tel. 071 440 41 42

Das Fachgeschäft für:

www.paddysport.ch

Der Winter kann kommen...
Winter-Eröffnungsapéro Samstag, 12. November 2011

von 08.00 - 17.00 Uhr mit Maroni und Punsch

Gerne zeigen wir Ihnen unsere neu eingetroffenen 

Winterhighlights! Textilien, Skis, Boards usw.

Währungsrabatte werden bei Päddy Sport 
vollumfänglich an die Kunden weitergegeben.

11 % Wintereröffnungsrabatt
auf alles, ausgenommen Netto-, Mietartikel, sowie bereits reduzierte Artikel.

Gratis zu jedem Paar Mietski/Mietboard am 12. Nov. 2011 ein Paar Rohner Wintersocken

Auf Ihren Besuch freut sich das Päddy Sport Team Arbon

                            Marroni-Bon
Berechtigt zum Bezug von einer Portion Maroni. Einlösbar am 12.11.2011(Beim Kauf ab Fr. 100.-)

Max Vögeli ins Stöckli
Wählen ist nicht nur eine Pflicht,
sondern vielerorts ein Recht, von
dem die Menschen nur träumen
dürfen. Wir wählen dieses Wo-
chenende im Kanton Thurgau
den zweiten Ständerat. An die-
ser Wahl sollten möglichst viele
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger ihr demokratisches Recht
– also ihr Privileg wählen zu dür-
fen – wahrnehmen.
Für die FDP.Die Liberalen Thur-
gau tritt im zweiten Wahlgang für
den Ständerat mit Max Vögeli
ein engagierter und erfahrener
Poli tiker an. Max Vögeli wird
auch nach einer allfälligen Wahl
Gemeindeammann in Weinfelden
bleiben. Das ist eine Sache der
internen Organisation und keine
Frage des Prinzips. Bis heute
wurde auch kein sachliches Ar -
gument gegen die Verbindung
dieser zwei Ämter vorgebracht.
Hinzu kommt, dass andere Stän-
deräte Verwaltungsratsmandate
wahrnehmen. Dies wird Max Vö-
geli nicht tun und damit weiter
volksverbunden und unabhängig
bleiben. Es wird also transparent
sein, welche Interessen er ver-
tritt, nämlich die der Kantone
und Gemeinden und damit der
Bürgerinnen und Bürger. 
Max Vögeli erlebt täglich auf der
Stufe der Gemeinden, was von
Bern kommt, und er kann ein-
bringen, wie sich dies in den Ge-
meinden und Kantonen auswirkt.
Er ist ein Mann der Praxis. Diese
Erfahrung braucht es dringend
im Ständerat. Wir wählen daher
aus Überzeugung Max Vögeli.

Werner Keller,
Silke Sutter Heer,

FDP.Die Liberalen Arbon

De- facto
möbel feger
Romanshornerstrasse 50d – Arbon

Samstag, 12. Nov. 2011

Lagerverkauf
10.00 bis 14.00 Uhr

NETTO
ALLES

NETTO
ALLES

70% 40%

50% 60%

gmbh
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Neu renoviertes und ausgebautes Primarschulhaus an der Tübacherstrasse in Horn wird morgen Samstag eingeweiht

Gelungenes «Lifting» nach 100 Jahren

V I T R I N E

Wo neuer Glanz entsteht, soll ge-
feiert werden! So auch in Horn, wo
das 100-jährige Primarschulhaus
einer Gesamtrenovation unterzogen
wurde. Morgen Samstag, 12. No-
vember, läutet die vom Schulhaus
an der Seestrasse ins «Türmli» an
die Tübacherstrasse dislozierte,
167-jährige Glocke um 12 Uhr einen
festlichen Tag ein.

Die Horner Schulpräsidentin Margrit
Schrepfer blickt voller Stolz zurück:
«100 Jahre gehen nicht spurlos vor -
über – weder an uns Menschen
noch an unseren Gebäuden. So
braucht es ab und zu eine Auf -
frischung, was bei den Menschen
auch als Lifting bekannt ist. Ein sol-
ches Lifting hat das Schulhaus Tüb-

acherstrasse in den letzten zwei
Jahren erhalten. Nun erstrahlt es in
neuem Glanz und darf sich innen
wie aussen sehen lassen.» Deshalb
ist die Bevölkerung morgen Sams-
tag, 12. November, ab 12 Uhr zu ei-
nem grossen Einweihungsfest mit
vielseitigem Programm eingeladen
(siehe Inserat). 

Mitarbeit der Feuerwehr Horn
Die glanzvolle Renovation des
Schulhauses an der Tübacherstras-
se lässt beinahe vergessen, dass
auch das – inzwischen ebenfalls re-
novierte – Feuerwehrdepot auf ein
100-jähriges Bestehen zurückblickt.
Dies ist auch mit ein Grund dafür,
dass sich die Horner Feuerwehr mit-
samt dem örtlichen Samariterverein
an der Einweihungsfeier aktiv be-
teiligt und die vorhandene Infra-
struktur zur Verfügung stellt. Zu-
sätzlich wird ein geheiztes Festzelt
für 500 Personen aufgebaut, wel-
ches auch notwendig ist, weil sich
für den Ehemaligentreff bereits
über 300 Personen angemeldet ha-
ben. Für sie, und die restliche Hor-
ner Bevölkerung, werden von 13.30
bis 15.00 Uhr die Türen aller Horner
Schulhäuser geöffnet.

Eigenes Logo für Schulgemeinde
In Zusammenhang mit dem Fest
«100 Jahre Schulhaus Tübacher-
strasse» entstand in der Horner
Schulbehörde die Idee, einen Logo-
Wettbewerb für ein neues Erken-
nungszeichen für die Schule Horn
zu lancieren. Damit soll sie sich laut
Margrit Schrepfer zwar von der po-
litischen Gemeinde unterscheiden,
jedoch mit einer sichtbaren Verbin-
dung zum bekannten Horner Logo.
Das neue Erkennungszeichen ist
Tatsache geworden und wird am
Fest erstmals öffentlich vorgestellt.

Architektonische Herausforderung
Die kurze Renovationszeit bedeute-
te für Architekt und Handwerker ei-
ne grosse logistische Herausforde-
rung. Architekt Ernst Maute erinnert
daran, dass die umfangreiche Re-
novation in Zusammenarbeit mit
der Denkmalpflege ausgeführt wur-
de, was auch zu Subventionsbeiträ-
gen und einer besseren Ausnützung
des Dachgeschosses führte. Gleich-
zeitig mit der Innenrenovation wur-
de auch mit den Fassadenrenovie-
rungsarbeiten begonnen. Als Bau-
fachmann blicke er nun 100 Jahre
zurück zum Bau dieses Schulhau-

100 Jahre Schulhaus Tübacherstrasse in Horn – morgen Samstag, 12. November, wird dieses Jubiläum nach
Fertigstellung der umfangreichen Gesamtrenovation ab 12 Uhr bis in die Nacht hinein ausgiebig gefeiert.

Notfallnummer «100 Jahre Schul-
haus Tübacherstrasse Horn» vom
12. November 2011
Die Verantwortung für die Einhal-
tung der Rahmenbedingungen
des 100-Jahr-Jubiläums Schul-
haus Tübacherstrasse liegt bei
der Schulbehörde Horn. Für all-
fällige Reklamationen oder auch
Anliegen steht die Notfallnum-
mer 079 442 25 79 bereit. 

Gemeindekanzlei Horn

ses: «Es erstaunt mich, wie sich
Horn damals ein so grosses und
aufwändig gebautes Schulhaus
leis ten konnte.»

Ein Blick in die Geschichte
Zurück in die Geschichte der Pri-
marschulgemeinde Horn blickt auch
Johannes Huber in seinem Buch
«Horn am Bodensee», das auf der
Gemeindekanzlei in Horn erworben
werden kann. Darin ist zu lesen,
dass die Schulbürger für den Neu-
bau inklusive Bodenkauf vor 100
Jahren 190 000 Franken gesprochen
hatten. Allein die Bausumme belief
sich schliesslich auf 186 360 Fran-
ken, und die Gesamtaufwendungen
stiegen insgesamt auf 222 360
Franken. Am 6. Mai 1912 wurde das
Schulhaus eingeweiht. red.

ALLTAG

Das Ruf-Sammeltaxi hat sich be-
währt. Von ursprünglich 40 Fahrten
im Juli 2009 wird das Angebot heu-
te durchschnittlich 150 Mal pro Mo-
nat genutzt. Dies entspricht einer
Zunahme von 375 Prozent. 
Damit Reisende frühmorgens zum
Bahnhof oder spät am Abend nach
Hause gelangen können, ohne extra
dafür ein Privatauto benutzen zu
müssen, wurde 2009 das Ruf-Sam-
meltaxi eingeführt. Mittlerweile hat
sich das Ruf-Sammeltaxi gut etab-

liert. Pro Monat werden heute rund
150 Fahrten verrechnet. Ein Teil der
Kosten, fünf Franken pro Fahrt, wer-
den durch die Fahrgäste übernom-
men, der Rest übernimmt die Stadt
Arbon. Dies entspricht vier Franken
für Fahrten im Zentrum Arbon,
sechs Franken für Fahrten im weite-
ren Stadtgebiet von Arbon und
zehn Franken für Fahrten nach Fras-
nacht. Die Kosten für das Ruf-Sam-
meltaxi betragen für die Stadt Ar-
bon somit pro Jahr rund 11 000
Franken. Ein entsprechender Betrag
ist im Budget dafür reserviert. 
Ursprünglich war das Angebot nur
für zwei Jahre vorgesehen. Bereits
im Juni 2011 konnte der Stadtrat
aber mitteilen, dass das Angebot
zumindest noch bis Ende Jahr wei-
ter genutzt werden kann. Nachdem
das UVEK nun die notwendige Kon-
zession für weitere zwei Jahre er-
teilt hat und auch der Vertrag mit
der Firma «Arboner Taxi GmbH» ver-
längert werden konnte, ist der Be-

Ruf-Sammeltaxi wird verlängert Aus dem Stadthaus

Gräberräumung im Friedhof
Auf dem Friedhof gilt für alle
Grabstellen eine generelle Ruhe-
zeit von 20 Jahren. Nach Ablauf
dieser Frist können die Gräber,
gestützt auf Artikel 17 der Fried-
hofordnung, geräumt werden.
Im kommenden Jahr betrifft dies
die Erdbestattungsgräber Num-
mer 5238 bis 5349 der Jahrgän-
ge 1987–1991 und fünf Kinder-
gräber der Jahrgänge 1980–1982
im Feld West. Diese Gräber wer-
den in der Zeit vom 19. bis 31.
Mai 2012 geräumt. Die Räumung
erfolgt nur oberflächlich, das
heisst, es werden einzig die
Denkmäler und Bepflanzungen
entfernt.

In die Namensliste der betroffe-
nen Grabstellen kann beim
Friedhofwart oder bei der Abtei-
lung Einwohner und Sicherheit
der Stadt Arbon Einsicht genom-
men werden. Die Eigentümerin-
nen und Eigentümer von Grab-
mälern sind berechtigt, die
Gegenstände nach vorheriger
Meldung an die Friedhofverwal-
tung ab dem 01. bis 18. Mai
2012 zu entfernen. Drittperso-
nen brauchen dazu die schriftli-
che Ermächtigung der Eigentü-
mer. Nach Ablauf dieser Frist
veranlasst die Friedhofverwal-
tung die Beseitigung der nicht
abgeholten Gegenstände ohne
Kostenfolge für die An -
gehörigen. Nachträgliche An-
sprüche können nicht geltend
gemacht werden.

Bereits sofort geräumt wird eine
erste Serie von Denkmälern an
der Urnengedenkwand Ost der
Jahrgänge 1989–1990. Die zwei-
te Serie des Jahrgangs 1991 wird
bis Mitte März 2012 geräumt.

Wir gratulieren
Am vergangenen Dienstag, 8.
November 2011, konnte Frau Els-
beth Hurschler-Ambühl im Al-
ters- und Pflegeheim National
an der Brühlstrasse 3 in Arbon
ihren 90. Geburtstag feiern. Der
Jubilarin gratulieren wir auch auf
diesem Wege ganz herzlich und
wünschen ihr alles Gute. Mögen
Gesundheit, Kraft und Zufrie-
denheit sie auch in Zukunft be-
gleiten.

Stadtkanzlei Arbon

Neue Betreiberin für die 
Wirtschaft zum Schloss in Arbon 
Die Wirtschaft zum Schloss bleibt
geöffnet: Per 1. Dezember 2011
übernimmt die SMA Schiff Ma-
nagement AG, Kesswil, den Miet-
vertrag von der Migros Ost-
schweiz. So bleibt trotz der
Schliessung des Hotels Metropol
das beliebte Restaurant in der
Altstadt von Arbon erhalten. 
Kurz vor der Schliessung des Ho-
tels Metropol und der dazugehö-
rigen Wirtschaft zum Schloss in
Arbon konnte die bisherige Be-
treiberin Migros Ostschweiz eine
Lösung für den Restaurationsbe-
trieb im Schloss finden. Mit der
SMA Schiff Management AG über-
nimmt ab 1. Dezember 2011 ein
erfahrenes und in der Region ver-
ankertes Unternehmen die Wirt-
schaft zum Schloss. Das Unter-
nehmen ist bereits Betreiberin
des Seegasthofs Schiff in Kess-
wil. Mit der Übernahme der Wirt-
schaft zum Schloss kann sie ihre
regionale Jahreszeitenküche geo-
grafisch ausweiten. Zudem bietet
das Schloss zahlreiche Möglich-
keiten, so dass die SMA Schiff
Management AG ihr Angebot im
Bereich Bankette und Anlässe er-
weitern kann. 
Die neue Betreiberin wird als Ver-
bundbetrieb des LBV (Lehrbe-
triebsverbund) «Wert-voll» agie-
ren. In dieser Funktion werden in
der Wirtschaft zum Schloss Aus-
bildungsplätze im niederschwel-
ligen Bereich geschaffen. Das
Schloss ist ein idealer Einstiegs-
betrieb für Lernende mit zusätzli-
chem Unterstützungsbedarf. Die
Zusammenarbeit mit dem LBV
«Wert-voll» hat sich bereits in
der Vergangenheit sehr bewährt
und soll nun in erweiterter Form
fortgeführt werden. pd.

trieb des Ruf-Sammeltaxis bis De-
zember 2013 sichergestellt. 
Vorgesehen ist, dass ab dem Fahr-
planwechsel 2013, das sich derzeit
noch in der Endplanung befindliche
«Angebotskonzept ÖV Arbon» umge-
setzt werden kann. Dieses sieht so-
wohl bessere Anschlüsse an die Re-
gionalbusse für Frasnacht, wie auch
zwei Ortsbuslinien im Stadtgebiet
von Arbon mit direkten Anschlüssen
zum Schnellbus nach St.Gallen und
zu den Zugsverbindungen nach Ro-
manshorn und Rorschach vor. 
Das Ruf-Sammeltaxi ist eine Ergän-
zung zum ÖV-Angebot in den Rand-
stunden. Eingeführt 2009, fährt das
Ruf-Sammeltaxi für 5 Franken pro
Fahrt von den beiden SBB-Halte-
stellen, Bahnhof Arbon und See-
moosriet, zum Wohnort seiner Fahr-
gäste und umgekehrt.– Fahrtzeiten:
Montag bis Samstag 05.00 Uhr bis
06.00 Uhr 20.00 Uhr bis 01.30 Uhr,
Sonntag  06.30 Uhr bis 01.30 Uhr 

Medienstelle Arbon

Die Schule Horn feiert

100 Jahre 
Primarschulhaus

an der Tübacherstrasse

Samstag, 12. November
Tag der offenen Tür

Das Schulhaus und die
Festwirtschaft sind ab 

12 Uhr geöffnet

16.15 Uhr 
Nostalgie-Chörli Horn

17.00 Uhr 
offizieller Festakt 

anschliessend Apéro
untermalt durch die 
Musikgesellschaft 

Tübach-Horn

Ab 20 Uhr musikalische 
Unterhaltung mit der

Salsaband «Merecumba»
und Schülerband der
Jugendmusikschule 

Arbon-Horn 

Stille Wahl eines Mitgliedes der Geschäfts- und
Rechnungsprüfungskommission

Für den Rest der laufenden Amtsperiode 2009 bis 2013 ist ein
Mitglied der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission der
Sekundarschulgemeinde Arbon neu zu wählen. 
Bis zum Ablauf der gesetzlichen Eingabefrist ist ein offizieller
Wahlvorschlag eingegangen. Die Sekundarschulbehörde hat,
gestützt auf §33 des kantonalen Gesetzes über das Stimm- und
Wahlrecht sowie auf Art. 5 der Gemeindeordnung der Sekundar-
schulgemeinde Arbon, den Vorgeschlagenen als gewählt erklärt.

Juan Francisco Rivero, Arbon, 1965, Dipl. Bau-Ing. ETH, 
parteilos

wird nach Ablauf der Rechtsmittelfrist bis Ende Amtsperiode als
Mitglied der GRPK der SSG Arbon Einsitz nehmen. 

Gegen diese Gemeindewahl kann innert 20 Tagen nach der amt-
lichen Veröffentlichung beim Departement für Erziehung und
Kultur, 8510 Frauenfeld, schriftlich und eingeschrieben Rekurs
erhoben werden. Der Rekurs hat einen Antrag und eine
Begründung zu enthalten.

Arbon,  11. November 2011    Sekundarschulbehörde Arbon
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Wohnen und Pflege im Alter 
Die Vorsteherschaft der kath.
Kirchgemeinde Arbon beantragt
der Kirchgemeindeversammlung
vom 30. November 2011, die Kir-
chenvorsteherschaft zu ermächti-
gen, die Genossenschaftsanteile
bei der Genossenschaft Alters-
siedlung Arbon sowie der Genos-
senschaft Sonnhalden Regionales
Pflegeheim Arbon je um  50 000
Franken zu erhöhen. In Wahrneh-
mung des allgemeinen Diakonie-
auftrages der Kirche engagiert
sich die Kirchgemeinde St. Martin
seit  Jahren als Genossenschafte-
rin in beiden Institutionen. 
Das derzeitige Engagement be-
trägt bei der Alterssiedlung
45 000 Franken sowie bei der
«Sonnhalden» 55 000 Franken.
Beide Genossenschaften planen
in nächster Zeit grössere Bauvor-
haben. Die Alterssiedlung möchte
das gut 40 Jahre alte Gebäude
Bildgarten für rund zwei Millio-
nen Franken sanieren. Die «Sonn-
halden» möchten einen Neubau
mit Demenzstation erstellen. Das
definitive Projekt liegt noch nicht
vor, doch wird sich die Investi-
tionssumme im zweistelligen
Millionenbereich bewegen. 
Die Kirchenvorsteherschaft möch-
te dem christlichen Sendungsauf-
trag im Bereich Wohnen und Pfle-
ge im Alter weiterhin gerecht wer-
den. Sie erachtet die beiden Bau-
vorhaben als richtig und wichtig
und möchte sie deshalb mit einer
gleichmässigen Erhöhung der Ge-
nossenschaftsanteile unterstüt-
zen. Auf der anderen Seite kann
nicht ausser Acht gelassen wer-
den, dass die Kirchgemeinde in
nächster Zukunft selbst grössere
Bauvorhaben wird tätigen müs-
sen und die Finanzlage derzeit
eher angespannt ist. Unter Be-
rücksichtigung dieses Span-
nungsfeldes  erachtet  es  die
Behörde  als  angemessen, die
Genossenschaftsanteile je um
50 000 Franken zu erhöhen, so
dass zusammen mit den übrigen
Gemeinden ein substanzieller
Beitrag an die Realisierung der
beschriebenen Bauvorhaben ge-
leistet werden kann. Bei diesen
Beträgen handelt es sich nicht
um eigentliche Ausgaben, son-
dern um Beteiligungen.

Kath. Kirchenvorsteherschaft

V I T R I N E

Erfolgreicher Infotag der Genossenschaft Alterssiedlung

Erhöhung des Eigenkapitals
men und Institutionen an der Ak-
tion beteiligen und neue Anteil-
scheine zeichnen werden.» Als «Bo-
nus» winkt eine für die heutigen
Verhältnisse attraktive Verzinsung
des gezeichneten Betrages von 2
Prozent, sofern nicht auf  den Zins
verzichtet wird. Erforderlich ist eine
Mindesteinlage von 500 Franken…
nach oben offen. Der einbezahlte
Betrag kann frühestens nach drei
Jahren, unter Einhaltung einer Kün-
digungsfrist von einem Jahr, auf 
Ende des Kalenderjahres wieder
zurückverlangt werden. Mehr zur
Alterssiedlung Arbon und ihrem
Angebot ist auf der Internetseite
www.alterssiedlung-arbon.ch zu er-
fahren; ebenso findet man dort
das Formular für die Zeichnung von
Anteilscheinen (unter downloads).
Interessierte können aber auch
einfach anrufen und das Formular
unter Tel. 071 446 23 23 verlangen.
Die Vorbereitungsarbeiten für die
abschliessende Sanierung des Hau-
ses Bildgarten laufen plangemäss.
Im Dezember wird der Verwaltungs-
rat Projekt und Baukredit zuhanden
der GV vom 16. Januar 2012 verab-
schieden können.

mitg.

Renovation der Kirche St.Martin 
Die Kirchenvorsteherschaft der
katholischen Kirchgemeinde Ar-
bon beantragt der Kirchgemein-
deversammlung vom 30. Novem-
ber 2011 einen Kredit für die Er-
stellung eines Projekts für die
Renovation des Innenraums der
Kirche St. Martin sowie die Anfer-
tigung einer Investitionsplanung
bezüglich des gesamten Liegen-
schaftsbesitzes von insgesamt
50 000 Franken zu bewilligen. 
Der Innenraum der Kirche St.
Martin wurde 1986 zum letzten
Mal renoviert. Nach 25 Jahren
hat sich an Wänden und Decken
erheblicher Schmutz abgelagert,
der nicht nur unschön anzuse-
hen ist, sondern dringend ent-
fernt werden muss, ansonsten ir-
reversible Schäden entstehen.
Im Weiteren sind verschiedene
Risse festzustellen, die fachge-
recht zu beseitigen sind. Dane-
ben sind verschiedene techni-
sche Mängel festzustellen, so im
Zusammenhang mit der Beleuch-
tung, den Beichtstühlen, der
Stromversorgung wie auch der
mangelhaften Erkennbarkeit der
Stufen im Altarbereich. Insge-
samt geht es um eine sanfte Auf-
frischung des Innenraumes der
Kirche St. Martin, damit diese
wieder in neuem Glanz erstrah-
len kann. 
Von der Sanierung des Innen-
raums der Kirche St. Martin ist
seit fünfzehn Jahren die Rede. 
Die Behörde ist der Auffassung,
dass diese nun nicht mehr wei-
ter aufgeschoben, sondern ent-
schlossen an die Hand genom-
men werden sollte. Als erstes
gilt es nun, eine seriöse Be-
standsaufnahme vorzunehmen
und anschliessend ein Sanie-
rungsprojekt auszuarbeiten, das
den Kirchbürgerinnen und Kirch-
bürgern vorgelegt werden kann. 
Die Kirchenvorsteherschaft möch-
te darüber hinaus eine Investi-
tionsplanung erstellen. Dazu ist
es erforderlich, den gesamten
Liegenschaftsbesitz der Kirchge-
meinde auf den in nächster Zeit
absehbaren Sanierungsbedarf hin
zu überprüfen. Im Vordergrund
stehen dabei die Aussenseite
und die Umgebung der Kirche
St. Martin. 

Kath. Kirchenvorsteherschaft

Am kürzlichen Informationstag der
Genossenschaft Alterssiedlung Ar-
bon zur Schlusssanierung Haus
Bildgarten wurde gleichzeitig für
neue Genossenschafter zur Erhö-
hung des Eigenkapitals zur Finan-
zierung der Investition von rund 2
Mio. Franken  geworben. 

Der Anlass fand ein erfreuliches
Echo, am rege besuchten Informa-
tionstag wie auch danach.

Zusagen für 355 500 Franken
Im Oktober allein sind für 32 000
Franken Anteilscheine gezeichnet
worden. Insgesamt sind seit an-
fangs der Aktion Zusagen für
355 500 Franken neues Genossen-
schaftskapital eingegangen. Dies
wertet Geschäftsführerin Franziska
Stübi als «sehr erfreuliches Zeichen
für die Bedeutung und die Wert-
schätzung dieses vor bald 50 Jah-
ren geschaffenen Gemeinschafts-
werkes».

2 Prozent Verzinsung
Noch läuft die Aktion bis zum Jubi-
läum im Jahre 2013 weiter. «Wir
hoffen», so Franziska Stübi, «dass
sich noch viele Privatpersonen, Fir-

Adventsfenster in der Altstadt
Michela Abbondandolo ist es wie -
derum gelungen, 24 Privatpersonen
oder Firmen für die Dekoration von
24 Adventsfenstern in der Arboner
Altstadt zu finden. Sie persönlich
wird am 24. Dezember in «Michelas
Ilge» den Abschluss machen und
die Bevölkerung ab 12 Uhr zu Sup-
pe und Musik einladen. Sieben wei-
tere Personen haben sich ebenfalls
zum Ausschank eines Apéros bereit -
erklärt, doch Michela Abbondando-
lo (nachmittags erreichbar unter
Tel. 071 440 47 48) würde sich na-
türlich freuen, wenn sich diese Zahl
spontan noch erhöhen würde. Der
Apéro sollte jeweils zwischen 18
und 19 Uhr ausgeschenkt werden.
Verbunden ist der öffentliche Ad-
ventskalender auch mit einem at-
traktiven Wettbewerb. Eine Jury, be-

stehend aus Christine Schuhwerk,
Fritz Kopieczek, Christian Heller und
Michela Abbondandolo, wird sämt-
liche 24 Fenster bewerten. Als
Hauptpreis – nebst weiteren attrak-
tiven Preisen – winkt ein Nachtes-
sen für zwei Personen in «Michelas
Ilge». Nochmals möchte die Organi-
satorin daran erinnern, dass die
Fenster beim Eindunkeln (zwischen
16 und 17 Uhr) beleuchtet werden
und bis mindes tens 24 Uhr brennen
sollten. Geöffnet werden sollen die
Fenster erst am vereinbarten Da-
tum; möglich ist allerdings auch ei-
ne vorherige Beleuchtung ohne
Zahl, welche erst am angemeldeten
Tag gut lesbar angebracht werden
soll. – In der Presse werden die
Fenster jeweils im Veranstaltungs-
kalender angekündigt. red.

T IPPS  &  TRENDS

Prämierte Weine zu Bestpreisen in der Landi Steinebrunn 

Für jedes Festtagsmenü
Längst laufen die Vorbereitungen
für die Festtage auf Hochtouren.
Wer sich gute Weine zu äusserst
fairen Preise sichern möchte, der
schaut sich jetzt am besten bei Di-
vino in der Landi Steinebrunn nach
absoluten Kennerpreisen um.

Dies gilt nicht nur für den Wein zum
weihnachtlichen Festtagsmenü, son-
dern auch für die französischen
Schaumweine zum Jahreswechsel.
Für die Festtage empfiehlt Divino
drei ganz besondere Spezialitäten. 

Zino Reserva 2004 Rioja DOCa
Mitten im Rioja-Gebiet liegt die 525
Hektaren grosse Rebfläche der Coo-
perative Patrocinio. Im Jahr 1986
fassten 170 mutige Winzer den Ent-
schluss, eine eigene Kellerei zu bau-
en und somit ihre Trauben selber zu
keltern. Der «Zino Reserva 2004
Rioja DOCa» wird aus 100 Prozent

Tempranillo-Trauben vinifiziert. Das
Traubengut stammt von über 70-
jährigen Rebstöcken, dadurch ist
der Ertrag sehr gering, jedoch die
Qualität umso hochstehender.

Pinot Noir Bothmargut
Wer seinen Pinot Noir den interna-
tionalen Juroren der «Le Mondial du
Pinot Noir» in Sierre zur Bewertung
einreicht, muss sich weltweit mit
den besten Pinot-Noir-Produzenten
messen und vergleichen lassen. In
diesem Jahr wurden über 1300 Pi-
not Noir aus aller Welt zur Bewer-
tung eingereicht. Mit der Silberme-
daille und 87 Punkten hat der Ma-
lanser Bothmargut eine wertvolle
und vertrauenswürdige Anerken-
nung erhalten. Die Blauburgunder
Trauben stammen aus der 3,5 Hek-
tar grossen Reblage Bothmargut,
diese ist die höchstgelegene in der
Bündner Herrschaft und befindet

sich seit 200 Jahren im Besitz der
Familien von Salis.

Champagner Gremillet Brut
In Balnot-sur-Laignes, Region Cham-
pagne-Aube, befindet sich der
25 Hektaren grosse Familienbetrieb
Gremillet. Reine Handarbeit und
Sorgfalt zum Erntegut zeichnen
dieses feine, noch unbekannte
Champagnerhaus aus. Der aus 50
Prozent Pinot-Noir- und 50 Pro -
zent Chardonnay-Trauben vinifizier-
te Schaumwein ist jetzt zu einem
besonders attraktiven und genuss-
freundlichen Preis erhältlich.

www.divino.ch
Alle drei Spezialitäten, Zino Reser-
va, Pinot Noir Bothmargut und
der Champagner Gremillet, werden
im November und Dezember 2011
zu einem ausserordentlich freund-
lichen Genuss-Leistungspreis an-
geboten. – Weitere Infos unter
www.divino.ch oder bei einem der
62 Divino-Depositäre in den Landi-
Filialen.

pd.

Publireportage
Das Kabelfernsehen bietet professionelle Heimberatung für das Digital-TV

Multimedia-Kompetenz in Arbon
Der Kauf von Multimedia-Produkten
ist Vertrauenssache. In enger Zu-
sammenarbeit mit EP Schefer in
Rorschach setzt die Telekabel Arbon
AG auf persönliche Heimberatungs-
gespräche. 

Ein neuer Fernseher oder ein kraftvolles
Musikcenter soll der ganzen Familie Freude
bereiten. Multimedia-Geräte müssen auch in
die Wohnung passen und über die notwendi-
gen Anschlüsse und Schnittstellen verfügen.

Zum Beispiel ans Kabel-
internet, an die HD-Set-
top-Box und auch an den
bestehenden Computer.
Hierzu braucht es Fach-
kompetenz, Erfahrung und
ebenso das Wissen, wie
sich das Medienangebot
in nächster Zukunft ent-
wickeln wird, besonders
im attraktiven Kabelfern-
sehen. Zum Beispiel das
einfache Aufnehmen von
TV-Sendungen mittels USB-
Memory-Stick. Oder der
bequeme Einsatz von HD-
Digiboxen mit den perfek-
ten Recording-Funktionen.
In enger Zusammenarbeit mit «felix. die zei-
tung.» präsentiert EP Schefer vor Ort in Arbon
diese fantastischen Multimedia-Möglichkeiten.
Mehr noch: Die Media-Experten von EP
Schefer stehen für Beratungsgespräche nicht
nur im Media-Fachgeschäft an der Trischli-
strasse 10 in Rorschach zur Verfügung, son-
dern auch in Arbon, unverbindlich zu Hause
bei der Kundschaft. Die Fachleute präsentieren

Elektroniker reparieren im Service-
Center von EP Schefer alle Multi-
media-Geräte.

Auswahl bei EP Schefer: Die Media-Experten stehen
auch für individuelle Heimberatungsgespräche zur
Verfügung.

dabei vor Ort die attraktiven Möglichkeiten der
modernen und zukunftsweisenden Multimedia-
technik und finden individuelle Lösungen für
alle Kundenbedürfnisse. 

Informationen über das Geräteangebot finden
Sie im Internet unter www.telekabel.ch wie
auch unter www.scheferag.ch
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Fit durch den Winter
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pro Person Fr. 39.-

Rufen Sie gleich an und reser-�
vieren Sie Ihren Termin.
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071 446 49 94

Kommen Sie zusammen mit 
Ihrer Tochter, Freundin oder 
Nachbarin und buchen Sie 
gleichzeitig ein Abo von�
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Spezialisten für Photovoltaik-Anlagen,  bessere Energieeffizienz, sparsame Elektrogeräte und eine vielseitige Berufsbildung

Elektro Etter installiert Zukunft
«Ampère» nennt sich die fortan re-
gelmässig erscheinende Zeitschrift
von Elektro Etter in Neukirch-Eg-
nach. Neu sind auch der Marktauf-
tritt und die Webseite des Elektro-
installateurs, dessen Philosophie
sich nach dem Tod von Bruno Etter
im letzten Jahr nicht verändert hat.

Nach wie vor ist die Lücke spürbar,
die Bruno Etter nach seinem Tod
hinterlassen hat, doch der Blick
nach vorn der 30 Mitarbeiter (zehn
davon in der Filiale Amriswil) führt
zu permanenten Weiterentwicklun-
gen bei Elektro Etter. Die Energie -
effizienz im Alltag und erneuerbare
Energien nehmen immer stärker ei-
ne zentrale Rolle ein und prägen
mittlerweile den Alltag des Neukir-
cher KMU-Vertreters, der nach wie
vor grossen Wert auf Berufsausbil-
dung legt. Bei sämtlichen Projekten
geht es Elektro Etter darum, zu-
kunftsfähige und qualitativ hoch-
wertige Leistungen für die Kund-
schaft zu erbringen. Zudem arbeiten
die Spezialis ten in diesem Unter-
nehmen vermehrt an Zukunftsthe-
men wie Energieeffizienz, Telekom-
munikation und Photovoltaik.

Energieeffizienz-Check
Wer Strom sparen möchte, für den
lohnt sich ein Energieeffizienz-
Check von Elektro Etter. Energie -
effizienz betrifft nicht nur Gebäude-
hüllen, Fenster oder die Beheizung.
Sie fängt bereits bei der richtigen
Beleuchtung oder den Haushaltge-

GEWERBE  THURGAU OBERER  BODENSEE

räten an. Bei einem Check überprü-
fen geschulte Mitarbeiter die Infra-
struktur im Unternehmen oder im
Privathaushalt. Danach erhalten die
Auftraggeber einen Bericht, der Ein-
sparpotenziale und mögliche Mass-
nahmen zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz aufzeigt. Elektro Etter
bietet mit diesem Check nicht nur
eine Dienstleistung, den Stromver-
brauch zu optimieren, sondern be-
rät die Kundschaft auch in der Nut-
zung erneuerbarer Energien wie
Photovoltaik. Diese erzeugt mittels
Solarzellen Strom. Das heisst, dass
aktive Solarzellen das Licht direkt
in Strom umwandeln. Verfügt man
über eine südöstlich bis südwest-
lich ausgerichtete Fläche von rund
30 Quadratmetern oder mehr, die
nicht beschattet wird. sind die Vor-
aussetzungen erfüllt, dass eine
Photovoltaikanlage effizient betrie-
ben werden kann.

Vielseitige Berufsausbildung
Berufsbildung hat bei Elektro Etter
Tradition. Seit Bestehen sind über
80 Lernende ausgebildet worden,
die ihre Lehre mit guten Abschluss-
noten beendet haben. Viele von ih-
nen konnten weiter beschäftigt wer-
den. Auch für den kommenden Som-
mer 2012 sind motivierte Lernende
in den Bereichen Elektro installateur,
Montageelektriker und Netzelektri-
ker gesucht. – Auch hier gilt: Wer Zu-
kunft installieren will, bewirbt sich
bei Elektro Etter.

red.

Mit uns reisst
Ihre Energie
nicht ab.

www.elektroetter.chTelefon 071 474 74 74

Digitaldruck in 
Top-Qualität

St.Gallerstrasse 10, 9320 Arbon
Tel. 071 446 00 07, info@digisprint.ch

Umfassende Beratung 
für Ihr Eigenheim.

Raiffeisenbank Roggwil TG
www.raiffeisen.ch

• BÜRO-EINRICHTUNG
• BÜRO-BEDARF
• BÜRO-TECHNIK 

WIR MACHEN BÜRO.

www.witzig.ch | info@witzig.ch

Leistungsstarke
Elektro-Garten-

Häcksler von
Viking

Bühlhof, 9320 Arbon, Telefon 071 446 36 71

Der Gebäudehüllenspezialist Der Gebäudehüllenspezialist 
aus Arbon. Ob Fassade/Dach,aus Arbon. Ob Fassade/Dach,

Um- oder Neubau Um- oder Neubau ––
mit uns sind Sie aufmit uns sind Sie auf

jeden Fall gut beraten.jeden Fall gut beraten.

Bettwaren Okle
Bettfedernreinigung
Daunenduvets
aus eigener
Produktion

• Bettwäsche
• Fixleintücher

in grosser Auswahl

20% Rabatt auf neue
Fassungen und Bettwäsche
Einlösbar: mit diesem Inserat, jeden
Samstagvormittag von 8–12 Uhr.

Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 16 36

Hauptstrasse 5, 9320 Arbon
Tel. 071 440 37 38, info@natuerlinet.ch

www.natuerlinet.ch

NATÜRLI
das Passende
für die 
Advents- und
Weihnachtszeit

Hattric-Hosen
Aktion

1 Paar Fr. 139.–
2 Paar Fr. 198.–

held mode • In der Altstadt • 9320 Arbon
Tel. 071 446 18 62 • Fax 071 446 18 72

www.heldmode.ch
Inhaber: Herbert Kuser
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www.ubs.com/schweiz

 Wir werden nicht ruhen  

Ich engagiere mich für
 Ihre persönlichen Ziele.

Rufen Sie mich an.

Thomas Kreis
Kundenberater Wealth Management 

UBS Arbon
Tel. 071-447 79 44

thomas.kreis@ubs.com

Erfolgreich
vorgesorgt.

Mehr Infos finden Sie unter
www.tkb.ch. 

RWP Rother 
Wirtschaftsprüfung & Beratung AG
St.Gallerstrasse 20, 9320 Arbon
Tel. 071 447 18 00
www.rwp.ch info@rwp.ch

Steuerprobleme?
Wir zeigen Ihnen
Ihr Sparpotenzial.

Bei uns sind Sie an 
der richtigen Adresse.

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit 45 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

• Renovationen

• Innenausbau

• Möbel

• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

TEXTILREINIGUNG
Adi Giger

Romanshornerstrasse 21
9320 Arbon

Tel. 071 446 88 30

Die mit der  
persönlichen Beratung

Kleider • Teppiche • Leder • Bettfedern
eigene Schneiderei • Vorhänge

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

Bestcom Multimediapoint AG
Hauptstrasse 31, 9320 Arbon

Tel. 071 440 41 30
www.bestcom.ch
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Geld regiert die Welt
(«Wäre, hätte, sollte…» – Leser-
brief von Fritz Walder, Nr. 40
vom 4. November)
Herr Fritz Walder, Ihr Leserbrief
im «felix. die zeitung.» darf nicht
unbeantwortet bleiben. Ich ken-
ne Sie nicht, aber da Sie Fritz
heissen, sind Sie wahrscheinlich
im AHV-Alter und beziehen Ren-
te. Ihnen kann also nicht gekün-
digt werden. Vielleicht spüren
Sie dennoch einen Funken Nächs-
tenliebe in Ihrem Herzen: So
könnten Sie sich vorstellen, wie
schlimm es ist, wenn man nach
jahre-, ja jahrzehntelangem Ein-
satz im harten Gastgewerbe vor
dem Nichts steht.
Nun zu den Vorwürfen in Ihrem
Brief. In den letzten Jahren waren
wir regelmässig Gäste im «Metro-
pol». wir haben uns zu Gesprä-
chen getroffen, zusammen mit
Freunden gegessen, Familienfes -
te gefeiert und uns ausnahmslos
wohl gefühlt, weil einfach alles
geklappt hat. Dafür nochmals
grossen Dank.
Auch Bekannte aus Amerika wa-
ren im vergangenen September
für ein paar Wochen im «Metro-
pol» zu Gast. Sie haben fast mit
Tränen in den Augen die Schlies-
sung dieses top geführten Be-
triebes bedauert.
Aber – Geld regiert die Welt! Lei-
der auch in Arbon.

Getrud Fischer-Hess, Freidorf

20 Jahre «Bodensee Dixie-Stompers» mit zahlreichen Highlights

Fanclub und über 350 Auftritte

20 Jahre «Bodensee Dixie-Stompers» – von Anfang an dabei waren Heinz
Rhyner, Banjo, (links) und Bandleader Horst Püschel (Dritter von links).

Die «Bodensee Dixie-Stompers»
wurden am 1. Oktober 1991 im Re-
staurant «Scharfes Eck» in Ro-
manshorn durch die Initianten
Heinz Rhyner und Horst Püschel
gegründet.

Da insbesondere Trompeter und
Posaunist keine Jazz-Erfahrung hat-
ten und die Improvisation nicht be-
herrschten, schrieb Bandleader
Horst Püschel neben den Arrange-
ments auch die Soli. Als Besonder-
heit fielen bald die ebenfalls vom
Bandleader speziell arrangierten
Weihnachtslieder im Dixie-Stil auf.
1995 fand das erste Adventskonzert
«In Dixie Jubilo» in der evangeli-
schen Kirche in Roggwil statt. In-
zwischen tritt die Band jedes Jahr
während der Adventszeit mit den
speziellen Weihnachts-Arrange-

ments in verschiedenen voll be-
setzten Kirchen, Jazzclubs und Hei-
men auf.

Zahlreiche Auftritte im Ausland
In den vergangenen 20 Jahren wur-
den von den «Bodensee Dixie-
Stompers» über 350 Auftritte mit
zahlreichen Highlights wahrgenom-
men. Dazu zählten Flusskreuz-
fahrten im Jahr 2002 durch Holland
und Belgien, 2004 in Deutschland
(Rhein – Mosel), 2006 durch Hol-
land und Belgien (Maas und Albert-
kanal). erinnert sei auch an Busrei-
sen mit dem Fanclub der «Boden-
see Dixie-Stompers» mit über 100
Teilnehmern im Jahr 2008 mit Dop-
pelstock-Bussen nach Istrien (Kroa-
tien) sowie 2010 mit Doppelstock-
Bussen ins Tirol. Spezielle Auftritte
fanden auch zwei Mal in Giverola in

Spanien, fünf Mal an der Diplom-
feier FHS St.Gallen, sowie in den
Jazzclubs Sargans, Mammern und
Chur statt. Am Jazzfestival Sarnen,
an der Jazzmeile Kreuzlingen und
am Eidg. Musikfest 2011 St.Gallen
glänzten die «Bodensee Dixie-
Stompers» ebenso wie am Festa sül
stradun in Schuls von 2003 bis
2009. Zu den Höhepunkten zählen
auch die 13 Bandweekends im Ho-
tel Alvier und die fünf Autritte an
Migros-Kundenevents in den Jahren
2008 und 2009.

Über 120 Fanclubmitglieder
Im Laufe der vergangenen 20 Jahre
fanden auch verschiedene perso-
nelle Veränderungen statt. Vor al-
lem in den Jahren 2006 bis 2010
mussten Musiker, davon leider auch
zwei wegen Todesfällen, ausge-
wechselt werden. Kürzlich feierten
die «Bodensee Dixie-Stompers» im
ZiK in Arbon ihr 20-Jahr-Band -
jubiläum mit einem Konzert. Über
200 Besucher, davon über 120 Fan-
clubmitglieder, haben diesen An-
lass besucht und ausgiebig mit der
Band gefeiert. Nach dem ersten
Konzertblock schilderte Bandleader
Horst Püschel in einem Foto-Rück-
blick die Bandgeschichte und High-
lights der vergangenen 20 Jahre. An
diesem Abend wurde auch der
Trompeter Jules Egli nach über 17
Jahren in der Band gebührend ver-
abschiedet und sein Nachfolger Ro-
li Müller vorgestellt. Nach einer
Pause wurde das Konzert in einem
zweiten Block mit dem neuen Trom-
peter Roli Müller, der beim Publi-
kum bereits ausgezeichnet ankam,
fortgesetzt. Vor dem Konzert fand
der elfte Fanclubanlass statt, wel-
cher mit einem Besuch des Saurer-
Museums verbunden war.
Die «Bodensee Dixie-Stompers» la-
den auch dieses Jahr in der Ad-
ventszeit wieder zu ihren traditio-
nellen Konzerten mit bekannten
Weih nachtsliedern, Blues und
Balladen im Jazzstil in drei Kirchen
ein. – Weitere Informationen unter
www.b.d.s.ch mitg.

Mit der Hauptversammlung Ende
Oktober ist im Skiclub Arbon der
Startschuss für die Saison
2011/2012 gefallen. Gespannt war-
ten die Mitglieder des Vereins nun
auf sinkende Temperaturen und
schöne weisse Landschaftsbilder. 
Mit einem neu gestalteten Logo
macht der Verein auf die Ski- und
Snowboardkurse aufmerksam. Die
Verantwortlichen freuen sich auf
viele strahlende Kinderaugen und
motivierte Erwachsene, welche an

den Kursen teilnehmen. Mitte De-
zember bilden sich die Ski- und
Snowboardlehrer unter fachkundi-
ger Leitung weiter, sodass eine op-
timale Ausbildung auf den Brettern
garantiert ist. 
Am 7., 14. und 21. Januar 2012
werden die TeilnehmerInnen in
den Flumserbergen begrüsst. – Ge-
nauere Informationen sind auf
der Homepage unter www.skiclub-
ar bon.ch ersichtlich.

mitg.

Skiclub Arbon eröffnet Saison

Trainerwechsel beim HC Arbon
Nach dem unbefriedigenden Sai-
sonstart in der NLB und dem
missglückten Auftritt gegen den
KTV Altdorf am Wochenende hat
sich der Trainer des HC Arbon,
Enver Koso, entschlossen, die
Leitung der Mannschaft abzuge-
ben. Bis auf weiteres werden der
bisherige Assistenztrainer Jasmin
Ihtijarevic und Teammanager An-
tonio Midea, der letzte Saison
die erfolgreichen U19-Junioren
trainiert hatte, die Mannschaft
betreuen. Sie werden bereits
beim Cup-Spiel gegen den NLA-
Vertreter BSV Bern Muri von heu-
te Dienstag für das Coaching ver-
antwortlich sein. Enver Koso hat
die Mannschaft als damaligen
NLB-Aufsteiger überraschend di-
rekt in die NLA geführt. mitg.

Leser- brief

Geschäftsübergabe
Am 1. November 2011 hat Frau Priska Galli die chemische Reinigung Texsana, Arbon, von 
Frau Sonja Forster übernommen, die als Mitarbeiterin dem Geschäft erhalten bleiben wird.

Rathausgasse 13
9320 Arbon

Tel. 071 446 33 66

Unsere Dienstleistungen:

Wir reinigen…

3 Hosen, Veston, Blusen, Jacken, Pullover ect.

3 Lederbekleidung

3 Daunendecken, Matratzenüberzüge, Schaffelle

Wir imprägnieren…

3 Regen-, Ski-, Winter-, Wander-, Motorradbekleidung

Änderungs- und Reparatur-
arbeiten erledigen wir für 

Sie im eigenen

Nähatelier
Priska Galli

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 .30 –12.15 Uhr

13.30–18.30 Uhr

Samstag 9 .00 –12.30 Uhr

Sonntag und Montag geschlossen

Stefanie Bertschinger, Cornelia Diethelm, Priska Galli, Alba Peccoriello
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Komödiantische Liederabende im Kulturlokal im ZiK

Männer – von hart bis zart

Die «Männer!» werden das Publikum im Kulturlokal ZiK mit ihren be-
schwingt-komödiantischen Liederabenden bestens unterhalten. 

Die komödiantischen Liederabende
im ZIK in Arbon von heute Freitag
und morgen Samstag, 11./12. No-
vember, um 20 Uhr sind ein stimm-
gewaltiger Genuss – ein psycholo-
gisch-musikalischer Striptease. 

Eine Handvoll Kerle – Wagemutige,
Wehmütige, Wilde, Weicheier – lo-
ten aus, warum ein Mann ein Mann
ist – und ohne Frau nicht (sein)
kann. Sie haben zärtliche Gefühle,
Flugzeuge im Bauch, brechen die
Herzen der stolzesten Frau’n, sind
einfach sexy oder als Sex-Machine
unschlagbar.

Thema ist die Sehnsucht
Thema des von Bruno Broder insze-
nierten Liederabends ist die Sehn-
sucht: all jene falschen und wahren
Hoffnungen und Träume und Illusio-
nen, die die Menschen mit sich her-
umschleppen und nicht loswerden
können, oder die sie sich erfinden
müssen, um sie gross vor sich her-
zutragen, oder die plötzlich aus ih-
nen hervorbrechen, ohne dass sie
selber wissen, woher diese Sehn-
süchte eigentlich kommen. Die Trä-

ger solcher Träume sind diesmal
die «Männer». Männer in der Blüte
ihrer Lebenslaufbahn, alle so stark
und souverän und aufgeklärt. Die
gern in Rudeln auftreten, um über
sich, die Freunde und die Frauen zu
reden. In deren grossartigen Hüllen
oft nur ein kleines Würstchen
steckt: «Männer!» – ein psycholo-
gisch-musikalischer Striptease.   

Unterschiedliche Charaktere
Was wollen sie, die Männer? Ihren
Fussballclub, Frauen und Bier. Dass
doch mehr dahinter steckt, verraten
fünf Männer, die in ihren Charakte-
ren unterschiedlicher nicht sein
könnten. Auf der Tribüne nach ei-
nem Fussballspiel sinnieren sie sin-
gend über ihre Lebens- und Liebes-
erfahrungen. Das Ensemble setzt
sich aus Thomas Locher, Oskar
Sturzenegger, Thomas Hürlimann,
Martin Liechti, Reinhard Ziegler,
Christina Alvarez und Fabienne
Thylmann zusammen. Inszeniert
wird das Stück von Bruno Broder,
Autor ist Franz Wittenbrink. – Wei-
tere Infos unter  www.scaena.ch  

mitg.

Rauchen und Alkohol – cool?
Immer jüngere Kinder greifen re-
gelmässig zur Zigarette oder trin-
ken Alkohol. Rauchen oder Alko-
hol zu trinken gilt bei vielen Ju-
gendlichen als cool. Sie möchten
erwachsener wirken und von der
Gruppe akzeptiert werden. Wie
reagieren wie als Erziehende auf
dieses Problem? Wie gehe ich sel-
ber mit Alkohol und Nikotin um?
Referent Peter Welti Cavegn – Per-
spektive Thurgau, Fachexperte
für  Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung –  informiert und
beantwortet Fragen. Das Elternfo-
rum Arbon lädt interessierte Er-
ziehende am Dienstag, 15. No-
vember, von 20.00 bis 22.00 Uhr
in die Aula Schulzentrum Reben 4
ein. Der Unkostenbeitrag beträgt
fünf Franken. – Mehr Infos unter
www.kinderundjugend.arbon.ch/e
lternforum. mitg.

Der Wandersmann aus Kesswil
Zu Besuch bei Jürg Niggli im Kul-
tur Cinema Arbon ist heute Frei-
tag, 11. November, um 20.30 Uhr
(Beiz offen ab 19.30 Uhr, Eintritt
zehn Franken), der Wanders-
mann Hannes Stricker aus Kess-
wil. Die Wanderbücher von Han-
nes Stricker sehen aus wie Mär-
chenbücher für Erwachsene:
Texte in tadelloser Normschrift,
exakt gezeichnete Karten, liebe-
voll gemalte Aquarelle. Gegen
20 000-mal gingen seine Wan-
derführer über den Ladentisch. In
Hannes Strickers Wanderführern
ist alles handgemacht. Billige Fo-
tografien gibt es hier nicht. Stri -
cker malt die Eindrücke von den
jeweiligen Wanderungen selbst.
Hier geht ein Ex-Lehrer mit liebe-
voller Genauigkeit ans Werk. Wer
dieser Hannes Stricker privat ist
und welche Arbeit hinter seinen
Wunder-Wanderbüchern steckt,
erzählt er an diesem Abend sel-
ber und zeigt seine sensationel-
len Illustrationen. mitg.

Festliches Orgelkonzert in Arbon
Am Sonntag, 13. November, 17
Uhr, findet in der Kirche St Martin
Arbon ein festliches Konzert an-
lässlich des Patroziniums St.Mar-
tin statt. Gastorganist Emanuel
Helg ist Hauptorganist an der ka-
tholischen Stadtkirche in Frauen-
feld und studierte Orgel und Kla-
vier an der Hochschule für Musik
in Zürich. Eintritt frei – KollekteJeden Freitag werden Sie von uns umfassend informiert!

die zeitung.

ArFa’s Räbeliechtliumzug
Beim Arboner Familientreff (ArFa)
folgt ein Anlass dicht nach dem
anderen. Nach dem gut besuch-
ten Chasperli-Theater  steht be-
reits der traditionelle Räbeliecht-
liumzug  vor der Tür. ArFa  führt
diesen Anlass am Samstag,  12.
November, zum ersten Mal ein
bisschen anders durch. Es
wird  nicht speziell zum Räbe-
liechtliumzug, sondern generell
zum La ternenumzug eingeladen.
Die kath. Kirche Arbon feiert an
diesem Samstag um 17.45 Uhr
einen Familiengottesdienst. An-
schliessend um 18.45 Uhr startet
der Laternenumzug für alle direkt
vor der kath. Kirche. Die Route
des Umzugs führt wie bisher zum
Seespielplatz, von dort dem See
entlang zum Pavillon am  See
und schliesslich am kath. Pfarrei-
zentrum vorbei zum Fischmarkt-
platz, wo es Punsch oder Tee mit
Wienerli und Brot gibt. Wienerli-
bons für drei Franken können
direkt auf dem Fischmarktplatz
gekauft werden. Der Anlass
findet bei jeder Witterung statt,
und Anmeldungen sind nicht
nötig. Fragen beantwortet gerne
Monique Tomaselli unter Telefon
071 446 83 88. mitg.

Herbstausstellung für Camper
Das Camping- und Caravan Cen-
ter an der Pündtstrasse 6 in Ar-
bon (Autobahnausfahrt Arbon-
Süd) lädt am Wochenende vom
12./13. November von 10 bis 17
Uhr zur grossen Herbst-Aus -
stellung ein. Gezeigt werden vie-
le Messeneuheiten vom Swiss
Caravan Salon, zum Beispiel der
Liner mit PKW-Garage von Car-
thago. – Weitere Informationen
unter www.cccag.ch mitg.

Puppentheater Marottino
Am Sonntag, 13. November, um
11 und um 16 Uhr wiederholt das
Puppentheater Marottino die
Aufführung des Märchens «Das
Schloss auf dem Meeresgrund».
Diese Geschichte wurde neu in
einer Fassung für Kinder ab vier
Jahren inszeniert. Platzreserva-
tionen sind möglich unter Tel.
071 446 22 78 oder marottino@
bluewin.ch. Das Puppentheater
befindet sich in der Arboner Alt-
stadt im «Posthof» an der Metz-
gergasse 7. mitg.

Aufblühen. 
Leben im Rosengarten in Arbon.

74 Mietwohnungen
Bezug ab Dezember 2011
2 ½ – 4 ½ Zi.-Wohnungen  
teilweise mit Seesicht und nahegelegenen 
Einkaufsmöglichkeiten

Vermarktung: 
Felix Helling, vermarktung.sg@privera.ch
Telefon: 071 314 25 71
PRIVERA AG, Bionstrasse 1, 9015 St.Gallen

Preise und Grundrisse auf www.hierwohnen.ch 
oder rufen Sie uns an.

www.hierwohnen.chFre
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Aktion Weihnachtspäckli 2011
Die Evang. Kirchgemeinde Roggwil beteiligt sich auch
in diesem Jahr wieder an der Aktion Weihnachtspäckli
der Christlichen Ostmission (COM). Diese Weihnachts-
geschenke werden durch die COM in die Republiken
der GUS, ins Baltikum, nach Albanien, Mazedonien und Rumänien
gebracht. Die Pakete werden an folgenden Daten entgegengenommen:

Evang. Kirche Roggwil:Donnerstag, 17. November 2011, 18 bis 19 Uhr
Samstag, 19. November 2011, 16 bis 18 Uhr
Sonntag, 20. November 2011, vor und nach dem 
Gottesdienst
Donnerstag, 24. November 2011, 18 bis 19 Uhr

Für weitere Auskünfte steht Herr Werner Straub, Tel. 071 455 11 67, gerne
zur Verfügung. Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung.

Evangelische Kirchgemeinde Roggwil

Die Wetterprognose «Schnee bis in
die Niederungen» ist eine letzte
Warnung, dass Fahren ohne Winter-
reifen Gefahren birgt. Wer sich an
die Ratschläge von Fachleuten hält,
kommt sicher durch die kalte Jah-
reszeit.
Wer im Winter mit Sommerrei-
fen herumfährt, handelt fahrlässig.
Wenn die ersten Schneeflocken fal-
len, sollten die Winterreifen auf dem
Fahrzeug montiert sein. Winterreifen
müssen auf alle vier Räder montiert
werden. Haben die Reifen unter-

schiedliche Profiltiefen mit mehr als
1 mm Unterschied, sollten die besse-
ren Reifen – unabhängig von der An-
triebsart – immer auf die Hinterach-
se (Führungsachse) montiert wer-
den. Wichtig ist, dass Winterreifen
mindestens vier Millimeter Profiltiefe
aufweisen, da sie sonst ihre typi-
schen Wintereigenschaften (kürzerer
Bremsweg, mehr Zugkraft und bes-
serer Aquaplaning-Schutz) verlieren.
– Aus verschiedensten Gründen ist
deshalb wichtig, in der Garage einen
Wintercheck zu machen!

Sicher durch den Winter

Liebe Gäste,

lassen Sie Ihren Gaumen im ehemaligen Restaurant «Il Fiore» 
verwöhnen. Ab sofort ist das «PORTOFINO» unter komplett neuer 

Führung 7 Tage die Woche für Sie geöffnet. Raffaele Ferone 
kreiert für Sie feine mediterrane Spezialitäten.

Viele «kleine aber feine» Änderungen, gemütliches Ambiente, 
freundlicher Service sorgen dafür, dass Sie sich wohl fühlen. 
Die vielfältige Auswahl an Weinen und die exzellente Küche 

zielt darauf ab, den Gourmet in Ihnen zu wecken.

Alle Speisen vom Restaurant «PORTOFINO» 
gibt es selbstverständlich auch zum Mitnehmen!

Neugierig geworden? Sonntags jede Pizza nur Fr. 10.–

Sie besuchen uns und lassen sich vom neuen Touch überraschen. 
Schon jetzt wünschen wir Ihnen eine angenehme

Zeit im Restaurant «PORTOFINO».

Ihr Team vom «Hotel-Restaurant PORTOFINO»

Hotel Portofino, Hauptstrasse 45, 9323 Steinach
Tel. 071 446 22 01, Fax 071 446 23 20

www.Portofino-Steinach.ch,  info@portofino-steinach.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Fr., 11.30–13.30 Uhr / 17.30–22.30 Uhr

Samstag, 17.30–23.00 Uhr – Sonntag, 17.30–22.00 Uhr

NEUERÖFFNUNG
Samstag, 19. November 2011
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T I P P S  &  T R E N D S

«s’3x30» – Fitness für Frauen in Arbon

Kein Zutritt für Männer

Esther Mattis und Annemarie Rüegger vom «s’3x30 Fitness für Frauen»:
«Wir sind die Nummer 1 für Frauen in Arbon!»

Unter striktem Männerausschluss
Fitness trainieren und mit wenig
Zeitaufwand gut aussehen ist der
Traum vieler Frauen. Dieser Wunsch
erfüllt sich bei Esther Mattis und An-
nemarie Rüegger im Fitness-Studio
an der Friedenstrasse 7 in Arbon. 

Seit rund drei Jahren ist das Fitness-
Studio von Esther Mattis und Anne-
marie Rüegger an der Friedenstras-
se 7 geöffnet, und in dieser Zeit hat
sich eine beachtliche Stammkund-
schaft entwickelt. Mitte Juli haben
sich die beiden Fitnessleiterinnen
aus der «viva»-Franchisekette ge-
löst. Seither führen sie das Studio
unter eigenem Namen und mit eige-
nem Konzept: «Wir haben behalten,
was gut ist und was von unseren
Kundinnen gewünscht wird.» Ver-
zichtet wurde auf den Ernährungs-
aspekt; angeboten wird heute eine
Kombination von Herz-/Kreislauf-
und Krafttraining, die auf wissen-
schaftlichen Erkenntnissen basiert.

Nr. 1 für Frauen in Arbon
Trainingsgeräte, wie sie an der Frie-
denstrasse 7 in Arbon stehen, gibt
es auch in anderen Fitness-Studios.
Exklusiv ist jedoch die Tatsache,
dass diese Adresse ausschliesslich

für Frauen bestimmt ist. «s’3x30-
Studio» bietet nicht nur exklusives
Frauentraining an, sondern ist auch
Treffpunkt für Gleichgesinnte: «Man
trifft bekannte Gesichter. Wer es lie-
ben ruhiger mag, wählt für sich die
weniger frequentierten Zeiten.»
Weitere Pluspunkte sind die langen
Öffnungszeiten von Montag bis
Samstag von 6 bis 22 Uhr (Diens-
tag und Donnerstag bis 20 Uhr).
Selbstverständlich werden die Kun-
dinnen von Fachkräften individuell
in die Trainingsmethoden einge-
führt und nach Mass betreut. Das
von Sportmedizinern und -wissen-
schaftlern empfohlene Training wird
dreimal wöchentlich jeweils 30 Mi-
nuten durchgeführt und stärkt in
kürzester Zeit den ganzen Körper.

Aktion «2er-Tickets»
Angeboten werden im «s’3x30»
Jahresabos und Abos nach Mass,
was bedeutet, dass Kundinnen ihr
Abo auf die Woche genau bestim-
men können. Derzeit läuft eine Ak-
tion «2er-Tickets». Wenn zwei Frau-
en gleichzeitig ein Abo von mindes-
tens 20 Wochen lösen, können sie
je 39 Franken sparen. Diese Aktion
gilt bis zum 30. November 2011 für
Neukundinnen. red.

Fasnachtseröffnung in Arbon
Der Nebel hat die Ostschweiz im
Griff – ein klares Indiz, dass der
Herbst Einzug gehalten hat.
Trostlose Jahreszeit? Ganz be-
stimmt nicht, denn heute Freitag,
am 11.11.11, wird die Fasnacht er-
öffnet! Traditionell findet dieser
Anlass in Arbon auf dem Fisch-
marktplatz statt. Die ortsansässi-
gen «Arbor Felix Hüüler» zeigen
sich für die Organisation verant-
wortlich. Sie sorgen dafür, dass
dieser Anlass in einem würdigen
Rahmen zelebriert wird.
Lällekönigin Katja mit ihrem
11er-Rat sowie weitere Narren
feiern den Start in die fünfte Jah-
reszeit in Arbon am 11.11.11 um
11.11 Uhr mit Böllerschüssen.
Pünktlich um 19.19 Uhr geht die
eigentliche Eröffnungsfete los;
die Arboner Schalmeien blasen
mit ihren Klängen die kommen-
de Fasnacht ein. Darauf folgt
ein wahres Guggenfeuerwerk.
Die «Wällegümper» Goldach, die
«Glöggli Clique» Amriswil, die
«Dorfchübler» Goldach und zum
Abschluss die einheimischen
«Arbor Felix Hüüler» lassen den
Fischmarktplatz erzittern. Selbst-
verständlich kommt auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz. Die
«Hüüler» sorgen mit ihrer Fest-
wirtschaft dafür, dass an diesem
Abend niemand unter Hunger
oder Durst leiden muss.

Für die «Arbor Felix Hüüler» be-
deutet dieser Anlass auch den
Start in ihr Jubiläumsjahr 2012.
Bereits zum 35. Mal werden sie
die Region mit ihrem Programm
verzaubern und begeistern. Gug-
genfans dürfen gespannt sein,
was Obergugger Manuel Kuser
mit den beinahe 50 Mitgliedern
für die kommende Fasnacht ein-
studieren wird. Die Proben lau-
fen bereits auf Hochtouren, da-
mit die «Hüüler» während ihrer
Jubiläums-Fasnacht 2012 einmal
mehr auch musikalisch überzeu-
gen können.

mitg./red.

Klausbesuche des KTV Arbon
Die Tage werden kürzer, die Auf-
regung steigt! Bereits ist der Sa-
michlaus wieder in voller Aktion,
um sich auf seine wichtigste Jah-
reszeit vorzubereiten. Auch bei
den Chläusen des KTV Arbon
herrscht – wie in den 41 Jahren
zuvor – wieder reges Treiben; gilt
es doch, die Besuche bei all den
vielen Kindern, Vereinen und Fir-
men zu koordinieren. Noch ha-
ben der stets freundliche St.Ni-
kolaus im edlen Bischofsgewand
und seine beiden emsigen
Knechte in der Zeit von Sonntag
bis Mittwoch, 4. bis 7. Dezember,
zwischen 17 und 21 Uhr einige
Termine frei. Deshalb nimmt die
neue «Chlausmutter» Stefanie
Landolt gerne weitere Anmeldun-
gen entgegen.
Wie gewohnt liegen Anmeldefor-
mulare auf bei Coop an der Info-
wand im Novaseta-Einkaufscen-
ter, bei der Mütter- und Väterbe-
ratungsstelle, bei Dr. med. Kurt
Bürgi, im kath. Pfarreisekretariat
und bei Stefanie Landolt an der
Höhenstrasse 32 in Arbon, beim
«Roggwiler Beck» und Volg in
Roggwil, bei Denner in Fras-
nacht, bei «frisch & maxi» in 
Freidorf sowie im Möhl-Getränke-
center in Stachen. Für Vereins-
oder Firmenanlässe können bei
Stefanie Landolt unter Telefon
076 434 82 14 (abends) oder un-
ter E-Mail sankt.nikolaus@blue-
win.ch Klaus- und Schmutzlige-
wänder gemietet werden.

mitg.

Atempause in Horn
Beide Horner Kirchgemeinden la-
den herzlich ein zum Atemholen.
Atem holen, um die vergangene
Woche Revue passieren zu las-
sen, das Jetzt bewusst erleben zu
können und um Kraft für die
kommende Woche zu tanken.
Taizé-Gottesdienste haben eine
ganz besondere Prägung. Dieses
Mal geht es um das Thema Ermu-
tigung. Dieses Thema zieht sich
wie ein roter Faden durch die
Texte, Impulse und die meditati-
ven Gesänge. In dieser Lichtfeier
wird auch der Stille Raum gege-
ben, um anzukommen, sich be-
wegen zu lassen, in sich hinein
zu horchen. Fassen Sie den Mut,
zum Atemholen in die Kirche zu
kommen!

mitg.

A L LTA G

Fortimo Invest AG übernimmt Bauland in Steinach

48 Mietwohnungen

Die Fortimo Invest AG hat in Steinach eine Baulandparzelle sowie ein
baubewilligtes Projekt für die Realisation von 48 Mietwohnungen im
Minergiestandard und dazugehöriger Einstellhalle erworben.

Die Fortimo Invest AG übernimmt
knapp 5300 Quadratmeter Bauland
an ruhiger Lage in Steinach. Das von
der Fortimo gekaufte Grundstück ist
Teil eines bewilligten Überbauungs-
plans im Quartier Schönau. In den

nächsten Jahren werden in diesem
Gebiet Einfamilien- und Reihenhäu-
ser sowie Miet- und Eigentumswoh-
nungen erstellt. Basierend auf einem
baubewilligten Projekt von Gisel+
Partner AG realisiert Fortimo an der

 

Schöntalstrasse 2 Mehrfamilienhäu-
ser im Minergie-Standard mit total
48 Mietwohnungen und 72 Einstell-
plätzen. Baubeginn ist auf Anfang
2012 vorgesehen, sodass die ersten
Wohnungen voraussichtlich ab Früh-
ling 2013 bezogen werden können.
Das Projekt ist Resultat eines Über-
bauungskonzeptes, welches die
ehemalige Eigentümerin des Areals
Schönau, die Arbonia Forster Hol-
ding AG, in Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Steinach und Gisel+Part-
ner AG lanciert hatten. Entstanden
ist schliesslich ein Bebauungsvor-
schlag mit zeitgemässen Wohnstan-
dards, effizienter Erschliessung und
einer hochwertigen, ökologischen
Umgebungsplanung. 
Die geplante Überbauung mit Miet-
wohnungen wird hohen Ansprü-
chen bezüglich Wohnqualität, Archi-
tektur und Funktionalität gerecht.
Die Fortimo ist überzeugt, mit der
Weiterentwicklung und Realisation
dieser Wohnungen die Bedürfnisse
künftiger Bewohner erfüllen zu
können und attraktiven Wohnraum
zu schaffen. pd.

Aktion Weihnachtspäckli Roggwil
Auch dieses Jahr beteiligt sich
die Evangelische Kirchgemeinde
Roggwil an der Aktion Weih-
nachtspäckli für Osteuropa. Pa-
kete für Kinder oder Erwachsene
können in der evang. Kirche
Roggwil abgegeben werden, erst-
mals am Donnerstag, 17. Novem-
ber, von 18 bis 19 Uhr. Verschie-
dene christliche Hilfswerke über-
nehmen den Transport und die
Verteilung unter bedürftigen Fa-
milien und Einzelpersonen im
Osten Europas. Um Enttäuschun-
gen zu vermeiden, sollten alle
Pakete ungefähr den Inhalt ha-
ben, den die Hilfswerke zu-
sammengestellt haben. Auch
Spenden für die Transportkosten
sind willkommen. Für Auskünfte
steht Werner Straub, Telefon
071 455 11 67, zur Verfügung. 

Laiensonntag in Roggwil 
Versöhnung ist das Thema zum
Laiensonntag der Evangelischen
Landeskirche Thurgau am 13. 
November. Der Gottesdienst in
Roggwil wird vorbereitet und
durchgeführt von einem Team
aus der Gemeinde. Musikalisch
gestaltet wird dieser von der Cel-
listin Kathrin Suhner und der Or-
ganistin Christine Lehmann. Be-
ginn ist um 09.30 Uhr. mitg.

Knöpfel verlässt «Weidenhof»
Roland Knöpfel, Platz wart im
Mobilheimpark Weidenhof, hat
seine Anstellung bei der Gemein-
de Steinach per 31. Januar 2012
gekündigt. Nach dem Erwerb des
Weidenhofes wurde er per 1.
März 1998 als verantwortlicher
Mitarbeiter für diese herrliche
Anlage am Seeufer und als Ha -
fen meister gewählt. Roland
Knöpfel wird bei seinem Austritt
auf eine fast 14-jährige Tätigkeit
bei der Gemeinde Steinach zu-
rückblicken können. Der Gemein-
derat dankt Roland Knöpfel für
seinen Einsatz im Dienste der
Gemeinde und gratuliert ihm zur
Wahl als Leiter Werkhof der
Nachbargemeinde Roggwil. Im
Zusammenhang mit dieser per-
sonellen Veränderung wird der
Gemeinderat die Organisation im
Werkhof überprüfen und den
notwendigen Personalbedarf zur
Wiederbesetzung ausschreiben.

GKS

Freitag ist - Tag

ROLAND 
EBERLE

MAX 
VÖGELI

·  liberal & wirtschaftsfreundlich
·  Kantonsrat FDP seit 1992
·  Notar und Grundbuchverwalter
·  Gemeindeammann Weinfelden

Für eine starke Vertretung 
der Thurgauer Interessen 
im Ständerat.
Ständeratswahlen am 13. November 2011

GEWÄHLT

Der Vorstand: Mark Aegler, E. Roger Gutersohn, Dominik Hasler, 
Daniel Hauri, Peter Hinder, Dr. Beat Hirt, Peter Maag, Thomas Maron,  
Alfred Müller, Peter Muri, Christian Neuweiler, Prof. Dr. Peter Rohner, 
Sabine Ruf Häni, Andreas Sallmann, Hans-Jürg Schmid, Andreas Schmidt, 
Rainer Sigrist, Peter Spuhler, Rolf Traxler, Remo Trunz, Martin Witzig
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HUBER & PLOERER VERWALTUNGEN
Tel. 031 332 88 55 Fax 031 332 07 02

www.huber-ploerer.ch

Arbon TG 
Gartenstrasse 13

vermieten wir nach Vereinbarung
3 1/2-Zimmerwohnung

• Wohnküche
• modernes Badezimmer
• Parkett und Laminatboden
• Balkon
Miete/Mt.: CHF 880.– + 160.– NK
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Privater Markt

Liegenschaften
Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
41/2-Zi.-Dachwohnung im 3.OG mit
Dachterrasse, Keller und Estrich. Miete
Fr. 1'495.- + NK. Tel. 071 460 21 21
oder 079 385 35 90, admin@omint.ch

Arbon, Eichenstr. 22 neben Spielplatz.
Nachmieter gesucht per 1. Januar
2012 o. n. V für grosse, helle, reno-
vierte 41/2-Zi.-Jugendstilwohnung mit
Balkon, 1.OG. Miete inkl. NK Fr.
1’605.–. Möglichkeit von Zusatzraum,
Abstellplatz und Garage.  Inserat auf
www.immopage.ch – Besichtigung
und Auskunft Tel. 076 341 22 12.

Treffpunkt
LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 13.30–18.30 /
Samstag, 10–13 Uhr. Auskunft:
Telefon 076 588 16 63.

Boutique Colibri, St.Gallerstrasse 41,
Arbon. Diesen Sonntag von 11.00
bis 17.00 Uhr offen. Bereits jetzt
an Weihnachten denken. Mode-
schmuck – Geschenksartikel – Deco-
artikel. Bienvenidos – Willkommen.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco D'oro Kapseln
und Kaffee. Coffee-Shop Sidler, Thur-
gauerstr. 8, 9400 Rorschach, Tel. 071
845 42 48. Offen: Di bis Fr, 8.30–12.00
/ 13.30–18.30 Uhr. Lyoness! Geld zu-
rück bei jedem Einkauf! Super Rabatte!

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur,
PC-Kurse, 50+Kurse, PC-Einrichten. 
Jörg Bill kommt zu Ihnen nach Hause.
www.jörg-bill.ch oder 071 446 35 24.

Achtung, Achtung!! Morgen KUGIS’
FLOHMARKT SCHOPF Berglistr. 48,
Arbon, offen. Winterzeit: 2. + 4.
Samstag von 10–14 Uhr offen, Frei-
tags geschlossen. Grosse Auswahl an
Briefmarken-Schnäppchen zugunsten
Missionswerk AVC und vieles mehr.
Reinschauen lohnt sich!!! Infos unter
Telefon 078 714 65 32.

Suche in Arbon Schlagzeug-Übungs-
raum für 9-jährigen Jungen mit Platz
für handwerkliche Arbeiten. Telefon
079 405 11 93.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 15. bis 19. November: 
Pfr. H. Ratheiser, Tel. 071 440 35 45.
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. B.
Wiher. Mitwirkung: Anita Hofstetter,
Muriel Schwarz, Gesang, Simon Men-
gels, Orgel. Verabschiedung von
Pfrn. Andrea Pfeifer, anschl. Apéro.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 12. November
17.45 Uhr: Familiengottesdienst mit
Kinder- und Jugendchor St.Martin.
Räbeliechtli- und Laternenumzug.
Anschl. gemütliches Beisammensein
auf dem Fischmarktplatz.
Eucharistiefeier Roggwil entfällt.
Sonntag, 13. November
09.30 Uhr: Misa española.
10.15 Uhr: Festgottesdienst zum 
Patrozinium St.Martin. Mitwirkung: 
Kirchenchor St.Martin und Gabrieli-
Bläserquartett, anschl. Apéro.
– Non se celebrata S.Messa italiana.
17.00 Uhr: Orgelkonzert mit E. Helg.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm/www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Susie Fröhlich.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
11. bis 13. November
– «Point of no return», Seminar
Schleife in Winterthur.

Zeugen Jehovas
Samstag, 12. November
18.30 Uhr: Vortrag «Die Wunder 
der Schöpfung Gottes würdigen.»

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Pater Edgar Hasler.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst für Klein
und Gross, Thema: Versöhnung.
Team Laiengottesdienst.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 12. November
18.00 Uhr: Ökum. Martinsfeier 
mit Familiengottesdienst 
in der katholischen Kirche.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 12. November
18.00 Uhr: Ökum. Martinsfeier 
mit Familiengottesdienst. 
Sonntag, 13. November
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Martha Heitzmann.
Musik: Instrumentalgruppe.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit
Pfarrer Gerald Rether.
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Wort-Gottesdienst und
Kommunionfeier mit J. Bucher.
19.30 Uhr: Taizé-Gottesdienst.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Sonntagsbrunch im Schloss Roggwil
Am Sonntag, 13. November, führt
der Frauenverein Roggwil im Schloss
Roggwil den Sonntagsbrunch durch.
Von 8.30 bis 12.30 Uhr können sich
grosse und kleine Gäste am reich-
haltigen Frühstücksbuffet bedienen.
Der Fröschlitreff wird von 9.00 bis
12.00 Uhr mit den Kindern basteln.
Der Frauenverein freut sich über je-
de Spende wie Brot, Zopf, Konfi, Kä-
se und weiteres. Kontakte unter Tel.
071 455 17 60 (Debbie Fässler) oder
071 450 01 65 (Katrin Rey).

mitg.

Kerzenziehen in Arbon
Das Arboner Kerzenziehen findet
vom Samstag bis Sonntag, 12. bis
20. November, jeweils von 9.30 bis
21.00 Uhr (am 20. November nur
bis 18.00 Uhr geöffnet) in der alten
EW-Werkstatt hinter dem Stadthaus
statt. Der Erlös fliesst wie gewohnt
karitativen Institutionen zu. mitg.

«A little Green» – Irish folk in Horn
Am Freitag, 18. November, lädt der
Horner Kreis um 20.00 Uhr in der
katholischen Kirche Horn zu «A little
Green» ein. Zu geniessen ist eine
Band voller Lebenslust und Energie!
Die musikalische Reise führt von Ir-
land bis nach Süditalien. Ein riesi-
ges Repertoire verspricht vielseitig
arrangierte Irish-Tunes, süditalieni-
sche Canzoni und bretonische Chan-
sons; mal traditionell, mal mit jazzi-
gen Harmonien unterlegt. Was diese
Musiker auf die Bühne zaubern, ist
an Stimmung und Spielfreude kaum
zu überbieten. Mitreissende Musik,
die unter die Haut geht und einem
spüren lässt, was das Leben alles
zu bieten hat. Der Eintritt kostet 15
Franken, Kinder und Jugendliche bis
Oberstufe sind gratis. Türöffnung,
Abendkasse und Bar ab 19.30 Uhr,
Ticketverkauf bei der Gemeinde-
kanzlei Horn, Tel. 071 844 11 77,
oder Kumari fleurs, Horn, Tel.
071 841 15 05.

Arbon
Freitag, 11. November
– 11 Jahre «Schifflände».
19.19 Uhr: Fasnachtseröffnung 
auf dem Fischmarktplatz.
19.30 Uhr: öff. Vortrag im Landen-
bergsaal: «Hugo von Hohenlanden-
berg – Erbauer von Schloss Arbon»,
mit Kunsthistorikerin Silvia Volkart.
20.30 Uhr: Hannes Stricker zu Gast
bei Jürg Niggli im Kultur Cinema.
Freitag/Samstag, 11./12. November
20.00 Uhr: «Männer» im ZiK.
Freitag – Sonntag, 11. – 13. Nov.
– Weihnachtsausstellung bei Blumen
Lunaria, St.Gallerstrasse 41.
Samstag, 12. November
08.00 bis 16.00 Uhr: Schluss -
verkauf bei Blumen Klaus.
08.00 bis 17.00 Uhr: 11 Prozent
Wintereröffnungsrabatt bei Päddy
Sport an der Salwiesenstrasse 10.
10.00 bis 14.00 Uhr: Lagerverkauf
Möbel Feger, Romanshornerstr. 50d.
10.30 bis 14.00 Uhr: Tag der 
offenen Tür bei der UBS.
11.00 bis 13.00 Uhr: Risottozmittag
im Kirchgemeindehaus.
19.00 Uhr: Musical «Der Regen -
bogenfisch», Regenbogenkids,
Mehrzweckhalle Frasnacht.
20.oo Uhr: Unterhaltungsabend
Berner Verein, kath. Pfarreizentrum.
21.00 Uhr: Live and unplugged:
«Little Rock» im «Cuphub».
Ab Samstag, 12. November
09.30 bis 21.00 Uhr: Kerzenziehen
hinter dem Stadthaus.
Samstag/Sonntag, 12./13. November
10.00 bis 17.00 Uhr: Herbstaus -
stellung im Camping- und Caravan-
Center an der Pündtstrasse 6.
Sonntag, 13. November
11.00 und 16.00 Uhr: «Das Schloss
auf dem Meeresgrund», Puppen-
theater Marottino im «Posthof».
15.00 Uhr: Regenbogenkids: 
Musical «Der Regenbogenfisch»,
Mehrzweckhalle Frasnacht.

Mittwoch, 9. November
18.30 Uhr: Traditioneller Laternen-
umzug der Kindergärten Bergli.

Horn
Samstag, 12. November
ab 12.00 Uhr: 100 Jahre Schulhaus
Tübacherstrasse, Einweihungsfest.
Dienstag, 15. November
17.00 bis 18.00 Uhr: Bürgersprech-
stunde mit dem Gemeindeammann
im Gemeindehaus, 1. Stock.

Region
Freitag – Sonntag, 11. – 13. Nov.
– Metzgete im «Klösterli» Winden.
Samstag/Sonntag, 12./13. Nov.
– Winzerfest, Schloss Dottenwil.
Mittwoch, 16. November
10.00 bis 17.00 Uhr: Gold- und Sil-
ber-Ankauf im «Mozart», Rorschach.

Vereine
Samstag, 12. November
09.00 bis 12.00 Uhr: Schnupper-
lektionen im Musikzentrum.
10.00 bis 12.00 Uhr: Help-Pro-
gramm für Kinder ab zehn Jahren.
Feuerwehrdepot, Samariterverein.
17.00 Uhr: Handball NLB: HC Arbon
– Handball Grauholz, Staho.
19.00 Uhr: Handball, Damen 1. Li-
ga: HC Arbon D1 – LK Zug, Staho.
Samstag/Sonntag, 12./13. Nov.
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Sulgen. Start und Ziel: Maurer -
lehrhalle. Strecken: 5/10 km.
Sonntag, 13. November
11.00 Uhr: Jubiläumsspiele – Ur -
aufführung in der Musikschule.
Dienstag, 15. November
19.30 bis 21.00 Uhr: «Zwischen
Himmel und Erde», meditatives
Tanzen, evang. Kirchgemeindehaus.
Mittwoch, 16. November
18.00 Uhr: Musizierstunde Gitarren-
und Violinklasse, Musikzentrum.
Donnerstag, 17. November
14.00 bis 16.00 Uhr: Spielnachmit-
tag «SpielSpassTreff» im Schulhaus
Frasnacht (anstelle «Rondelle»).

Orgelkonzert in Horn
Die evang. Kirchgemeinde Horn lädt
am Sonntag, 13. November, um 17
Uhr ins Kirchgemeindehaus an der
Tübacherstrasse zur künstlerischen
Auseinandersetzung mit dem  The-
ma  «LebenskunSterben»  ein. Zu
diesem Thema erklingen von der
Amriswiler Konzertpianis tin und Or-
ganistin Natasa Zizakov Werke ver-
schiedener Komponis ten.  Der Ein-
tritt ist frei. mitg.

Risotto am Suppentag
Der traditionelle Suppentag wird
zum Risottoessen! Am Samstag, 12.
November, von 11 bis 13 Uhr, sind
alle im evang. Kirchgemeindehaus
Arbon eingeladen. Erlös zu Gunsten
Kinderhaus Arbon.

Ständeratswahl vom 13. November

Jede Stimme für 

Max Vögeli

bringt die ganze Thurgauer 

Parteien-Kraft nach Bern.

Bürgerliches Komitee für einen vielfältigen, starken Thurgau im Bundeshaus

Max packs!

Wir laden Sie ein zum Schlussverkauf

Rebhaldenstrasse 14, 9320 Arbon
Tel. 071 446 10 29, www.blumen-klaus.ch

am Samstag, 12. November 2011 von 8.00 bis 16.00 Uhr

Kommen Sie vorbei und schauen Sie sich im 
weihnachtlichen Gewächshaus und Laden um.

20% – 50% Rabatt auf alles

UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNGEN / BAU-
WESEN / ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Departement für Bau und Umwelt

Öffentliche Auflage

Konzession Bootsstationierung «Alter Hafen» / Parz. Nrn. 2149
und 2851, Grundbuch Arbon / Politische Gemeinde Arbon,
Hauptstrasse 12, 9320 Arbon

Die Stadt Arbon beabsichtigt, die Wasserfläche durch einen beste-
henden Hafen für 265 Boote, wovon 18 Liegeplätze als Gäste-
plätze dienen, inkl. einer Mole, einer Bootsvermietung sowie einem
Schlipf zu nutzen.

Es handelt sich um die Erneuerung für 25 Jahre einer letztmals am
24.10.1994 erteilten Konzession. Die betroffene Wasserfläche
beträgt insgesamt ca. 20’764 m2. Die Anlagen sind vorhanden.

Auflagefrist: 11. November 2011 bis 30. November 2011

Auflageort: Abteilung Bau, Stadthaus, Hauptstrasse 12,
9320 Arbon (3. Stock)
(Mo.– Fr. nachm. von 14.00 –17.00 Uhr bzw. 
Do. bis 18.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr)

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen einer
Konzession sind innert der Auflagefrist schriftlich und begründet im
Doppel an die Abteilung Bau der Politischen Gemeinde Arbon,
zuhanden des Departements für Bau und Umwelt, einzureichen.

Frauenfeld, 11. November 2011 Departement für Bau und Umwelt

S T A D T

A R B O N

Hole Grüngut, Holz und Laub ab,
Telefon 079 836 39 92.

Gold- und Silberankauf nur beim seri-
ösen Goldschmied! franzschmuck.ch
Romanshorn • Telefon 071 460 08 80.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Arbon, St.Gallerstrasse 62. Per 1. De-
zember 2011 zu vermieten 3-Zimmer-
Altbauwohnung. Mietzins inkl. NK
CHF 990.– / Monat. ROAG Treuhand
AG, Tel. 071 508 19 37, www.roagtreu-
hand.ch, mail@roagtreuhand.ch
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Tiefgaragenplatz zu vermieten. An der
Weiherstrasse 8a / Arbon vermieten
wir per 1. Dezember oder nach
Vereinbarung einen Tiefgaragenplatz
Preis: 100.– Fr. / Monat Kontakt: Tel.
078 874 13 63.

Freitag ist - Tag

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten!
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MOSA IK

Serie von Hans-Jörg Willi – Strassen im «felix.»-Land

«nomen est omen»

Berg: Wiedenhub-Strasse

Von der Dorfkirche führt ein Sträss-
lein hinunter zum Bollbach und von
dort hinauf zur Wiedenhub. Unter-
wegs wechselt es seinen Namen
von Dorf- zu Wiedenhub-Strasse.
Wiedenhub ist ein Doppelwort und
kann Hube bei den Weiden bedeu-
ten. Dabei meint Weiden nicht Wie-
sen, sondern Bäume aus biegsa-
mem Holz. Beim Siedlungsnamen
Wittenbach trifft diese Erklärung zu,
wie das Ortswappen zeigt. Aber für
Wiedenhub gibt es noch eine wahr-
scheinlichere Deutung: Widen – ver-

wandt mit lateinisch viduus für
weit, leer und einsam – hiess früher
ein Witwengut. Das war ein der Kir-
che gewidmetes, als Vorsorge für
den Fall einer Verwitwung bestimm-
tes Landstück, das dann zur Pfarr-
pfründe zählte. Für diese Auslegung
sprechen die Nähe zur Michaelskir-
che und das Grundwort Hube. Denn
die Hube ist wie der Hof von heben
abgeleitet und bedeutet Bauerngut
auf einer vor Nässe geschützten Er-
hebung, auf einer Anhöhe, in die-
sem Fall am Osthang zum Bollbach.

Ftan ist Gast an der Arwa
Vom Mittwoch, 30. November,
bis Sonntag, 4. Dezember, öffnet
die Arboner Weihnachtsausstel-
lung (Arwa) unter dem Motto
«schöne Bescherung» ihre Türen
im  weihnachtlich geschmückten
See parksaal. Dem OK  ist es
wiederum gelungen, genügend
Aussteller aus der Region zu fin-
den, um den Besuchern während
fünf Tagen eine attraktive Arwa zu
präsentieren. Die  Parkplätze auf
dem AFG-Areal sind nur noch am
Wochen ende belegbar.
Einen besonderen Stellenwert
nimmt der Gastrobereich ein. Im
Foyer wirtet das «Seegarten»-
Team. Neu betreibt das Team vom
Schwimmbad-Kiosk eine Appen-
zeller-Stube. Auch das Spaghetti-
Beizli, das Fonduestübli und die
Bar freuen sich auf Gäs te.
Zur Tradition gehört, dass am Er-
öffnungstag die Nikolause vom
Fischmarktplatz zum Seeparksaal
ziehen und die Kleinen die Mög-
lichkeit haben,  ihre Verse vorzu-
tragen. Mit der Aktion «Licht an»
werden am grossen Weihnachts-
baum an der Grabenstrasse, in
Anwesenheit von Stadtammann
Martin Klöti, die Lichter gezün-
det. Die Jugendmusikschule Ar-
bon-Horn umrahmt diesen Fest-
akt und wird auch während der
Arwa im Seeparksaal auftreten.
Gastort ist in diesem Jahr Ftan,
das  auf einem sonnenverwöhn-
ten Hochplateau liegt und eine
grandiose Panoramasicht in die
Unterengadiner Bergwelt bietet.
Ftan wirbt an der Arwa mit dem
Verkauf von Kunsthandwerk und
kulinarischen Spezialitäten. 
Die Ausstellung ist wie folgt ge-
öffnet: Mittwoch, 30. November,
bis Freitag, 2. Dezember: 17 bis
21 Uhr, Samstag, 3. Dezember: 11
bis 21 Uhr, Sonntag, 4. Dezem-
ber: 11 bis 18 Uhr. 

mitg.

Galadiner mit Hobbyköchen

Die «glorreichen sieben Hobbyköche» mit der «Seegarten»-
Chefköchin als Verstärkung – (hinten von links) Adrian 
Michel, Raphael Heer, Markus Dornbierer, Bernd Eckmann, 
Thomas Segginger. (Vorne von links)  Simon Beerli, 
Monika Teurezbacher, Erwin Steiner.

Auch die zweite Auflage des Gour-
met-Diners der «glorreichen sieben
Hobbyköche» im Restaurant See-
garten war ein voller Erfolg. Fünf
Gänge und ein appetitanregendes
Amuse-Bouche zum Apéro begleite-
ten die 125 geladenen Gäste, die
beim Vorstellen der Kochbrigade
nicht mit Applaus geizte. Unter-
stützt wurden die kochenden Män-

ner durch die «Seegarten»-Köchin
Monika Teurezbacher. Dank profes-
sionellem Service der hauseigenen
Servicebelegschaft wurde das Es-
sen nicht nur lecker zubereitet,
sondern auch ebenso serviert. – Lo-
gisch: Unser «felix. der Woche»
geht an die «erfolg- und glorreichen
sieben Hobbyköche» aus der Re-
gion Arbon.

immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

 

Keine Immobilie, an die  
wir uns nicht wagen – 
testen Sie uns! 

Immobilienpartner  
gesucht? 
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Arbon - Kreuzlingen  

der Woche

Das erste Novaseta-Gesicht!
Die fünf Finalistinnen und ein Fi-
nalist waren gefordert: als erstes
das professionelle Foto-Shooting
nach einem einstündigen Styling
und danach die Jury-Beurteilung.
Es war ein echtes Kopf-an-Kopf-
Rennen; die vielen hochkarätigen
Bilder aus dem Foto-Shooting
machten der fünfköpfigen Jury
die Entscheidung nicht leicht.
Die Auswertung der Bilder, die
Eindrücke aus den persönlichen
Interviews durch den versierten
Moderator Roland Vogel und
nicht zuletzt der Publikums -
applaus führten schliesslich zur
Entscheidung.

Alena Schreiner (Bild) aus Gold -
ach ist das erste Novaseta-Ge-
sicht. Sie wird die Werbekampag-
ne der Novaseta bis zur Wahl des
nächsten Novaseta-Gesichtes im
Herbst 2012 begleiten. Die Nova-
seta-Verantwortlichen freuen sich
auf die Zusammenarbeit mit Ale-
na – ihre aufgestellte, unkompli-
zierte Art wird sicher alle begeis -
tern. pd.

Eine tolle Resonanz
Als Zeichen der Solidarität und
der christlichen Nächstenliebe
lancierte die Evangelische Frei -
kirche (Chrischona) in Arbon zum
dritten Mal das Projekt «volle
Einkaufstasche». Über 100  Ein-
kaufstaschen wurden abgege-
ben. Durch das «Tavola» werden
die Taschen in den kommenden
Wochen an in Arbon wohnhafte
Personen mit sehr niedrigem Ein-
kommen (und die über einen
gültigen Sozialausweis verfügen)
abgegeben. mitg.


